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Die „Kratauer Zeitung“ erscheint täglich m Ausnahme der Sonn- und Feiertage: Viertelfähriger Abon⸗ 
ertionsgebühr für den Raum einer viergeſpalt. zen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere II. 8 vgang. 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


. 


15 f 1 3 
der Allerhoͤchſten Entſchlie⸗ Dasſelbe enthält unter 997 


narchie, womit die — air 


8 nn aid betreffend die Regelung 185 Nr. 9 die Verordnung des 3 der Oeſterre 55 Fi⸗ 
4053. praes. his, un, aftlichen Studien an den Univerſi⸗ nauz⸗Landesdirektlon vom 13. September 1858, end die 
Nr. A Kundmachung. tät Padua und Pavia, die Aufhebung der Annual: Ausschreibung der direkten Steuern für das Verwaltungs⸗ 


| Gunſten der in der Nacht vom 28. auf den | jahr 1859 im Erzherzogthume Oeſterreich un ter der Enns. 


29. April l. J. durch einen verheerenden Brand heim: kundgemacht u — — 
CCC ee 
820 zirk) ſind neuerdings folgende milde 1D ngen getroffen werden; 1 ’ n ddr 

Gaben eingegangen: M. fl. kr. . A age ara er De kein ik Nichtamtlicher Theil. 
1. Beim Krakauer Stadt⸗Magiſtrate. . 49 20 fentliche Bauten vom 7 a ae url Dalmde 16 0 
: ; H 1. Oktober 1858, giltig für Dalma Krakau Oetober. 
2 t 9 7 - 7 Wi) 
2. Bei der Kreis behörde in Sande: 826 ien, betreffend das Grpropriationg- Verfahren bei üffentlis Wi * * 
3. Bei der Kreisbehörde in Bochnia . . 5 25 [ lichen Strafen: und Waſſerbauten; ir haben geſtern nach einer been n De⸗ 
4. Beim Bezirks⸗Amte in Tarno w . 16 16 Nr. 180 rent des Finanzminifleriums vom 7. Otto- peſche aus Paris vom 13. d. gemeldet, daß 1 
4 zirk —— een — — — die Errichtung eines Nebenzollamtes erſter[tugieſiſch⸗franzöſiſ che Differenz ausgeglichen ſei 
6. n 7 „ Bochnia 6 36 or. 181 die © off; ( 2842 71 und daß in Liſſabon ein Miniſterwechſel ſtakt den 
. " 7 Fadens „ 30 der 158 PH bes Senna e Ko Ogg. babe. Wie es ſcheint, iſt die portugiefifche Regierung 
. . . 2 e e ſörderungs⸗ und Fonfigen Belihen in 12 15 2 Offer: dem Ultimatum zuvorgekommen, welches die kaiſer⸗ 
S m ” m Mon a 356 reichiſchen Währung: liche Regierung nach Verwerfun 
K „. 5 „ 8 — - x 34 26 Nr. 182 d des Finanzminiſteriums vom 10. Oktober eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung an Portugal 
10. 70 Z „ — 11 a 90 für das ganze Reich, ran das Verbot der] len beſchloſſen hatte, welches jedoch erſt am 18. oder 
17 si. — 1 > — — ur Ti - 6 Arien: aan dan 18 enbeſtandtheilen und 14. d. nach Liſſabon abgehen ſollte. Das! Ultimatum 
. ; — 2 nden na erbien ; ne 5 90 nes Frei 
13. 4 5 „ Biala . 12 12 un id Datsinti IS id $ fordert die Auslieferung des „Charles Georges“, Frei⸗ 
14. a 2 „ Brzesko . 3 1 (druderei in Dien de e u de eg Staats laſſung des Capitains binnen 24 Stunden und En N 
18. „ Pfarramte „ Nowa Cra . 6 31 ½ |Pandes-egierungsblattes für das Grahengogihum Deere age ſchädigung für den Ausrüſter des Schiffes. Wenn 
16 2. 1 u. „„ Da. — 5 7555 A e verſendet. e 2 5 al die Forderung nicht erfüllt, 
7 Poreba . 1 51%, cp liche Geſandte Liſſabon verlaſſen und das fra 
1 1 5 149 Eirkular⸗Verord de a 5 ; ö 5 
Ir u * „ Bolechowice . 1 54 Aer Erna eee Dabih DER N entweder des mit Beſchlag belegten 
Dee ö Züuſammen . 201 I des Militär-Strofgefegbuches, bezüglich des Verbrechens der fes mt Gewalt ſich bemächtigen, oder ſich e 


Deſertion für die Militärgrenze; 

150 die Verordnung der Minifterien des Inneren, der Fi⸗ 
nanzen und der Juſtiz vom 10. September 1858, betreffend 
die Gebahrung mit den, auf die Unterthanen einer vorma⸗ 
ligen Grundherrſchaft oder in anderer Weiſe mit dem Bei⸗ 
ſatze „pro rusticali“ kumulativ ausgefertigten Kriegspräſta⸗ 
tions⸗ und Zwangsanlehens⸗Obligationen; 

151 die kaiſerliche Verordnung vom 10. September 1858, 


Hiezu der bereits veröffentlichte Betrag von 389 56 

gibt im Ganzen . 7591 9 

welche bereits ihrer Zuſtimmung zugeführt wurden. 
Auch wurde aus den gräflich Potocki'ſchen Renten 
außer den bereits veröffentlichten Unterſtützungsbeiträ⸗ 
gen neuerdings mittelſt des Pfarrers von Rudawa die 


nicht bekannt. 


Da der halbamtliche „Conſtitutionnel“ 


Summe 12³ fl. 8 kr. in Conventions⸗Münze an womit us Anlaß der am 1. November 1858 eintretenden die von einem belgiſchen Blatte gebrachte geftern er⸗ 
6 ansbrüdich nambaft gemachte Abbrändler dieſer Ge⸗ 35 Samen a e Die DAS, ARE Sri Se wähnte Circular⸗Depeſche des franzöſiſchen Minifters 
meinde vertheilt. ee rung beſtimmt werben; N des Aeußern vom 20. Auguſt abdruckt, ſo kann an 


rordnung des Armee⸗Oberkommando vom 
14. September 1858, über die Beſtrafung der minderjähri⸗ 
gen ohne Zustimmung des geſetzlichen Vertreters freiwillig 
aſſentirten, oder imperativ betrüglich geſtellten Soldaten für 
die während ihrer Militärdienſtleiſtung verübten Militär: 
Verbrechen und Vergehen; 
5 Be kaiſerliche Patent vom 15. September 1838, über 
e Aufhebung und Entſchädigung der Zehentbezüge im Groß⸗ 


e dieſe wohlthätigen Spenden werden mit dem 
—.— — wärmſten Dankes zur öffentlichen Kennt⸗ 


i t. 
* Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, am 11. October 1858. 


ihrer Echtheit nicht gezweifelt werden. Dieſe Depeſche 
iſt weſentlich nur eine Inſtruction für die Vertreter 
Frankreichs, wie ſie ſich, wenn die Donaufürſtenthü⸗ 
mer⸗Convention zur Sprache kame, äußern ſollen. Sie 
beweiſet alſo im Grunde nicht mehr, als die Auf⸗ 
faſſung, welche dieſe Convention nach dem Wunſche 


a ät ei it der Allerhöch⸗ f 70 2 8 2 
Se. l. I. Apoſtoliſche Majeſtat gerubten mit . fürſtenthume Siebenbürgen: des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern finden möge. 
; d. J. dem Schmiedmeiſter g iebenbürgen; A £ . g 45 * 
Den ae Nun b h BE * Bectclſchligung Nr. ag Snbaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien des] Und da leſen wir denn, daß die beiden Fürſtenthü⸗ 
RR ARE nen Dienſtleiſtung das filberne Ver⸗ Septembre es Innern, der Justiz und der Finanzen vom 22. mer eine faſt ultraliberale Verfaſſung nicht deßhalb 


wodſchaft 1858, wirkſam für Ungarn, die Serbiſche Woj⸗ erhalten haben, weil Frankreich oder vielmehr deſſen 


b igſt zu verleihen. 
Krone allergnädigſt 3 0 9 80 Slave das Temeſer Banat, Siebenbürgen, Kroatien 


dienſtkreuz mit der 


Regierung eine theoretiſche Vorliebe für ſolche Ver⸗ 


ö N54 » onien, über die Vermögens - Freizügigfei i e 3 
Das k. l. Oberbefmeiſteremt hat die bei dem k. I. bet 3 des Abfahrtsgelbes; e LA). faſſungen bei anderen Völkern habe, und noch weniger 
amte F 80 . d e Hirn Ne Kat Mr. e „uetorbnung der u... - Juſtiz und der Fir | weil die franzöſiſche Regierung die Bevölkerungen der 
ibenfroſt, deſſen bisherigen n m 22. „w i ird, + f I» 
Hl 171 0 Map, und die zweite Kafleronele dem bisher welcher er A 50 5 e e kr Moldau und Walachei als reif dazu anfieht, ſondern 


weil ſie das einzige Mittel darboten, um bei dem Man⸗ 
gel von ausgezeichneten Männern von moraliſcher Au⸗ 
torität in dieſen Ländern wenigſtens eine durch conſti⸗ 
tutionelle Verſammlungen auszuübende wirkſame Con⸗ 
trolle zu erzielen. Wir geſtehen, daß dieſes Motiv der 
Heimſuchung der Donaufürſtenthümer mit dem Conſti⸗ 
tutionalismus das Verdienſt der Neuheit nicht ent⸗ 
behrt, müſſen aber zugleich bekennen, daß es die 
ſchärfſte Kritik der Convention vom 19. Auguſt ent⸗ 
hält. Auch wären wir ſehr begierig zu wiſſen, wie 


gen Hofzahlamte⸗Offizialen, Eduard Coulon, verliehen. 


Am 14; Dstober 1888 wurde in der k. k. Hof- und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XIII. Stück des Reichsgeſetzblattes aus⸗ 
gegeben und verſendet. 

Dasſelbe enthält unter a 
Nr. 177 den Erlaß des Juſtizminiſteriumes vom 5. Ottober 1858, 
wirfjom für den ganzen Umfang des Reiches, mit welchem 
die Abänderungen der Gehaltſtufen für die Hofſekretäre bei 
dem k. k. Oberſten Gerichtshofe bekannt gegeben werden; 
178 den Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unter! 
vom 6. Oktober 1858, wirkſam für den Umfang des Mor 


diktionsnorm vom 20. November 1852 (Nr. 251 des Reichs⸗ 
Geſeß blattes) und der entſprechenden Paragraphe der er 
gen Civil⸗Jurisdiktionsnormen eintretenden Genehmigung der 
Ueduberuna unbeweglicher Sachen der Mündel und Pflege⸗ 
d durch den Gerichtshof erſter Inſtanz die Anzeige 
es gebührenpflichtigen Aktes an die Steuerbehörde obliegt, 


Am 15. Oktober 18 N es 105 
17 58 wurde in der k. k. Hofe und Staats 
bruderei. in Wien das VIII. Stück der zweiten Abtheilung des 


t ber der Gin ungerlattes für das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 


Nr. 
Ans ausgegeben und verſendet. 


Trödelmarkt. mı — fg 8 
Bor Kurzem Mit den Bäumen iſt's auch nichts meh 


5 Aber man denke ſich dieſes Ballet nicht nach Art der 
ben dichten 


übrigen Ballets, die Herren in Barrets, mittelalterli- 
chem Wams mit rothen Puffen und ſchnöde verkürzten 
Unausſprechlichen, die Damen in romantiſch-phantaſti⸗ 
ſchen Corſets, bei welchen ſich die nationale Abſtam⸗ 
mung nicht mit Beſtimmtheit nachweiſen läßt, und mit 
verderblichen Knieröckchen, welche mit farbigen Bän⸗ 
derarabesken überzogen find gleich einer Braſilianer⸗ 


Feuilleton. 


Wiener Briefe. 
LXVII. 


Famliengeſchche Derer von Oliva. 
im Wendepunkte. Boulles parisiennes. Schwacher 
Gaſometer ein Licht aufzuzünden. Weinernte. Phyſiſche 

ſetzung und moraliſche Erhöhung des Bieres.) 


Wien, den 14. October. 

i peut! Ich meines Theils laſſe ein⸗ 
heizen. Das Erfrieren fol dar eine der lieblichſten 
Todes arten fein, allein ſo weit iſt nur ſelten einer mit 
dem Leben fertig geworden, daß es ihn nicht intereſſirte, 
1 vor ſeinem Tode noch abzuwarten, z. B. 

bis er Millionär geworden, oder bis das 


theil. Die ſinnreiche Handlung dieſes Balletes ſpielt 
ausnahmsweiſe einmal in der modernen Zeit. Unſere 
Gegenwart iſt es, welche der aus falſcher Beſcheiden⸗ 
heit ungenanntſeinwollende Librettoverfaſſer in ihren ein⸗ 
fachſten aber zarteſten Regungen belauſcht und in den 
bekannten den Balletterten eigenthümlichen Initialab⸗ 
breviaturen geſchildert hat. Der Unterſchied zwiſchen 
der Handlung eines Drama's und der Handlung eine 

Ballets läßt ſich in folgender Weiſe anſchaulich 75 
chen. Im Drama heißt es: Ich liebe dich, im Dal: 
let heißt es: I. L. B. Der Liebende eilt zu feiner 
Liebſten und macht ihr mit Zuhilfenahme ſeiner ge⸗ 
ſchmeidigen Extremitäten drei Attituden vor, davon die 
erſte ein I., die zweite ein L., die dritte ein " dar⸗ 
ſtellt. Im Drama lautet die Antwort aus weiblichem 
Munde auf eine begeiſterte Anſprache: Ich auch, im 
Ballet heißt es kurz aber ſinnig I. 


Sauve qu 
Erinnerung 
wenn ich 
über das neue Ballet „Carnevalsabenteuer in 


Kärntnerthortheaters den angenehmen erhebenden An⸗ 
faſſe. Unſer 


ch der Tag in Auge verweilt da in der That auf einem künſtlichen 


iggraue i 
baden aut eimaß Moätberbflicher Heiterkeit, aber es inlhengeftaten, wo fi 
kein rechtes Vergnü en dabei. ! 
blanke Sonne aus 
iſt ein ſtellenweiſe 


nementspreis: für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In, 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


gen, was ſich bei Knospen beſonders hübſch ausnimmt. 


oder Linzertorte vom Zuckerbäcker Dehne. Im Gegen⸗ F 


A., was die Ge⸗f teſte Choriſtin, nämlich Terpſichori 
liebte durch zwei Aktituden ausdrückt, davon die eine und dürfte, wenn uns nicht 


die Franzoſen im Stillen die gleichfalls darin lie⸗ 
gende Inſinuation aufnehmen. werden, daß große öffent⸗ 
liche Freiheiten nur für Halbbarbaren paſſen. 

Die Nachricht, der Kaiſer habe beſchloſſen, ſeinem 
Einzuge in Rheims einen feierlichen Charakter zu ge⸗ 


[ben, hatte unwillkürlich zu dem Gerüchte Anlaß gege⸗ 


ben, die Kaiſerkröͤnung werde in naher Zukunft, etwa 
im künftigen Frühjahre, ſtattfinden. Ein Artikel des 
„Moniteur“ — in der Form eines Briefes aus Rheims 
— ſcheint dieſes Gerücht zu rechtfertigen, wenigſtens 
in der Meinung Derer, die zwiſchen den Zeilen zu le⸗ 
ſen verſtehen. Zwar heißt es am Schluſſe derſelben, 


idie Dynaſtie Napoleons bedürfe einer ſolchen Conſecra⸗ 


tion nicht, fie habe, geſtützt auf die Vergangenheit, wie 
auf die Zukunft, gewiß nicht nöthig, unter alten Tra⸗ 
ditionen ein neues Element der Lebenskraft zu ſuchen; 
— aber dies ſoll offenbar doch nur bedeuten, daß ſie 
der alten Tradition der Salbung wohl entbehren könnte, 
und nicht, daß der Kaiſer auf dieſelbe verzichten wolle. 
Die Anſprache des Cardinal⸗Erzbiſchofs von Rheims an den 
Kaiſer und die Kaiſerin kommt dieſer Deutung zu Hülfe; 
denn es iſt wohl kein bloßer Zufall, daß der Cardinal (Tho⸗ 
mas Gouſſet) fo ſehr den Ton darauf legte, daß die 
meiſten franzöſiſchen Monarchen ſich in die Kathedrale 


von Rheims begeben hatten, um am Fuße der Altäre 


feierlich zu verfprechen, ſich Frankreich hinzugeben für 
Glück des Volkes und den Ruhm des Landes.“ 


Man halt daher die Kaiſerkrönung nur noch für eine 
„[Frage der Zeit und der Umſtände, und glaubt ſie 


werde entweder in Paris oder in Rheims ſtattfinden, 
je nachdem der Papſt ſich zur Reiſe nach Frankreich 
beſtimmen laſſen wird, oder nicht. 

In dem Geſchäftsleben des deutſchen Bundes 
it eine augenblickliche Pauſe eingetreten. Ueber die 
Raſtatter Sache ſchweben directe Verhandlungen 
zwiſchen Berlin, Wien und Karlsruhe, vor deren Ab⸗ 
ſchluß man wohl bier die erwähnte Angelegenheit in 
der Lage belaſſen wird, in welche ſie der Beſchluß vom 
29. Juli gebracht hat. Ebenſo finden derartige Com⸗ 
municationen über den weiteren Gang in der hol⸗ 
ſteinſchen Sache zwiſchen den deutſchen Höfen ſtatt. 
Daß dieſelben ſchon bis zu einer definitiven Verſtändi⸗ 
gung gediehen, in Folge deren die Ausſchüſſe — wie 
ein ſüddeutſches Blatt meldet — am nächſten Don⸗ 
nerſtag ihren Vortrag erſtatten würden, findet, wie 
der „Zeit“ aus Frankfurt geſchrieben wird, in un⸗ 
terrichtetern Kreiſen keine Beſtätigung. Daß übrigens 
die letzte dänifhe Antwort vom 9. September den 
Bundes⸗Anforderungen nicht entſpricht, gilt als eine 
von allen Seiten anerkannte Thatſache; es fragt ſich 
nur, wie den Beſtimmungen der Executions-Ordnung 
gemäß weiter zu procedirem iſt. Der desfalls einge⸗ 
ſeitete Meinungs⸗Austauſch nähert ſich, wie verſichert 
wird, feinem Ende und befindet ſich bereits in dem 
letzten Stadium. a 0 

Der Wiener Correſpondent der „H. Bh.“ erklärt 
mit Mückſicht auf eine neuliche Mitthellung des Wie⸗ 
ner „Fremdenblattes“, welches die nahe bevorſtehende 
Zuſammenkunft der D onauuferſtaaten⸗Commiſ—⸗ 
fion melden zu können glaubte, daß die Zuſammen⸗ 
kunft dieſer Commiſſion noch ziemlich fern ſtehe, da 


I. die andere ein A. barjtelt. Der Liebende, der ſich 
aus langjähriger Uebung auf die Horeographiſche Buch⸗ 
ſtabenſymbolik aus nehmend gut verſteht, zeigt durch ein 
paralleles Zappeln beider Hände an, daß er über die- 
ſes I. A. überglücklich it. Da haben Sie gleich eine 
kleine Probe aus den Geheimniſſen der Pantomimo⸗ 
plaſtik. Den ee in Rede ſtehenden Bal⸗ 
lets bildet der lebhafte Verkehr zwiſchen pariſer Ma⸗ 
lern und pariſer Griſetten, welchen die ſaturnaliſche 
aſchingsungebundenheit zu ganz erquiſiten Verrückt⸗ 
heiten zeitigt. Wir haben in Fracks und Crinoline's 
ſo viel Nichtsſagendes erlebt, daß es uns geradezu 
wohlthut, dieſen modernen Geſellſchaftston durch das 
|” und Nurdeutende dieſer künſtleriſchen 
e veredelt, idealiſirt zu ſehen. Eines wurde 
En; Die ee 15 . vor Allem 
3 „Toilette iſt eine Macht. Die Enſembletänze 
unſerer griſettirten Balletſylphen haben auf die — 
ſenden Herren einen Eindruck hervorgebracht, welcher 
für die fernere Herrſchaft des gefunden Menfchenver- 
ſtandes das Aergſte befürchten läßt. Namentlich war 
die Erſcheinung der Tänzerin Roll, in welcher ſich vor⸗ 
theilhafte natürliche Bildung mit geſchmackvoll gewähl⸗ 
ter künſtleriſcher Nachhilfe zu einem blendenden Gan⸗ 
zen verbindet, von zündender Wirkung. Fräulein Roll 
iſt derzeit von den eingebornen Mitgliedern die belieb⸗ 
n dieſer Bühne 
Alles täuſcht, ſchon in 


faſſen beginnt, und daß man jedenfalls entſchloſſen Zukunft garantirt werden muß; wir begreifen auch, daß 
ſcheint, mit der gegenwärtigen unpractiſchen und faſt wenn die Dynaſtie erliſcht oder verſchwindet (s’efface) 
verkehrten Organiſation den Zollverein nicht zu er-] die Nation darum nicht weniger das Bedürfniß fühlt, 


neuern. regiert und gegen ihre eigenen Ausſchweifungen geſchützt 
Fraukreich. * zu werden. Wenn die Vorſehung alsdann einen Mann 
arks, 12. October. Der Kaiſer und die Nai⸗ 


ſendet, welcher durch die Macht ſeines Geiſtes und die 
ſerin haben geftern Rheims verlaſſen, vachdem ſie das 


5 en ſeines Willens die * = die materielle 
Grabmal des heiligen Remigius, des Biſchofs, der den] Ordnung wieder herſtellt, jo ift das nao mul der Mann 
Frankenkönig Chlodwig ſalbie beſucht hatten, und find 85 Augenblicks, auf den fie hinweist, ſondern auch 
heute Nachmittag in St. Cloud angekommen. — eute 5 98 Zukunft, und dieſer Mann wird der auser⸗ 
um fünf Uhr wurde in der Mairie des erſten Arron⸗ 15 bite des Volkes, wie er der auserwählte Gottes (2) 
diſſements von Paris (Rue d' Anjou St. Honoré) die 175 So beginnt eine neue Dynaſtie; die Hand Got⸗ 
Civil⸗Ehe des Marſchalls Herzogs von Malakoff mit 5 Inte ſich über ſie; die Legitimität iſt da () und 
Fräulein Sofia Valera de la Paniega geſchloſſen. Die egrüßen in Eurer Majeſtät das Napoleoniſche Ge⸗ 
nächſten Verwandten und Freunde des Bräutigams 


ſchlecht. Möze es über dieſes Land, daß ihm ſchon 
wohnten dieſer Feierlichkeit bei. Des Marſchalls Zeu⸗ ſo vielen Ruhm und ſo vieles Glück verdankt, Jahr⸗ 
gen ſind, wie erwähnt, der Kriegsminiſter Marſcha 


11 une der her dhe“ e 

Magnan und Graf Walewski, die der Braut der Mar r Rede des Erzbiſchofs haben wir folgende 
auiß de Caſaniera und Hr. A. Fould, Staatsminiſter. Gee ce Sire, die Kauen der Kirchenpro⸗ 
Heute um 9 Uhr wird in der Kapelle von St. Cloud der ib Ruhm Aal reich an Erinnerungen, verdankt ih⸗ 
kirchliche Segen ertheilt werden. Der Kaiſer, die Kai⸗ keret ihrer BE an der allerhabenſten Heiligkeit meh: 
ferin werden dieſer Feierlichkeit beiwohnen. — Der ſchaften einer fe, dem Verdienſt und den Eigen⸗ 
„Moniteur“ erklärt die Meldung, daß den beurlaubten Ei in gewiſſr Ben Zahl ihrer Prälaten, ſondern auch 
Offizieren und Soldaten der Befehl ertheilt worden, 5 85 Könige Nam) hauptſaͤchlich dem Privile⸗ 
unverzüglich zu ihren Truppen⸗Abtheilungen zurückzu⸗ — Kathedrale 1 ben. In dieſer großen und 
kehren, für durchaus erdichtet. — Der Urlaub, den err haten oder erneuerten die mei- 
Herr Thouvenel erhalten hat, beträgt 3 Monate. — 


ie dae e e 
Fuad Paſcha will uns nächſte Woche verlaſſen, dürfte 5 7 Gelübde, die Religion zu 
aber ſeinen Weg nicht über Wien, ſondern über Mar⸗ een ee ſchützen, welche, in: 
ſeille nehmen. Sein erſter Secretair wird ihn wäh⸗ 8 * . der Völker gegen 
rend feiner Abweſenheit vertreten, fo wie Herr Lalle⸗ ihre De Herrscher > en de die Rechte und 
mand während der Abweſenheit Thouvenel's die Ge⸗ eee ler per Fuße 88 Völker beſtätigt 
ſchäfte in Conſtantinopel führen wird. — Wie man * — 5 Pr Frankreich zu S betipraßsen 
hört, wird der junge Herzog von Chartres, der zweit⸗ fie feierlich ſi „dem Volke zum 
geborne Sohn des Herzogs von Orleans, in ſardiniſche 


Heil und dem Lande zum Ruhm. Sire, dieſe Ka⸗ 
Dienſte treten. Graf Cavour glaubte, als man ihm 


thedrale, welche man die Kirche der Könige nennen 

0 a : „könnte, erhält heute einen neuen und mächtigen Glan 

den Wunſch des Prinzen mittheilte, zuerſt beim Gra⸗ 22 ; ap 5 
fen Sent Ae e e Dieser hat im Na⸗ — ehe a ſowohl, als auch 
men des Kaiſers geantwortet, die franzöſiſche Regie: urch die Frömmig in, welche wir Alle 
rung habe nichts dagegen, wenn der Bruder des Gra⸗ 


als den Engel der christlichen Liebe begrüßen. Ohne 
fen von Paris in die ſardiniſche Armee eintrete. — 


in eben ſo en 252 = Gelübde erneuert zu 
5 x 55 ben, welche Sie bei ihrer Thronbeſteigung gethan 
Herr v. St. Quentin Bataillons⸗Chef des Genie-Corps, haben, w 3 5 gung 9 
wird in einer befondern Miſſion nach Braſilien geſchickt haben, ſind Sie n Sie haben ſo⸗ 
werden. Wie verſichert wird, bezieht dieſe Miſſion fich | dar die Hoffnung olkes übertroffen, deſſen 
auch auf die Gränzberichtigung von Guyana. 


Gott ſich zur Erreichung der großen Pläne bediente, 
Die auf die kirchliche Salbung Bezug nehmende f 


welche er mit vi ee vorhatte. 
Stelle des Moniteur⸗Artikels über den Beſuch in Rheims Der Er⸗ Pra ident von Venezuela, General Mo⸗ 
lautet: Abends war die Stadt erleuchtet, und auf 75 wo 8 145 ‚ 9 85 Paris angekommen, wo er den Winter 
Stadthauſe war großer Ball. Die Reiſe na 8 g 
Rheims, wie wir ſchon geſagt haben, wird eine große . Den letzten Ausweifen zufolge hat ſich das Er⸗ 
Bedeutung haben. Der Empfang in dieſer Stadt ife] frägnig der Eiſenbahnen eſonders günſtig geſtaltet. 
ein glänzendes Echo desjenigen, der dem Herrſcher Schwei 
kürzlich in einer der ernſteſten, raueſten und monar⸗ 
chiſchſten Provinzen zu Theil war. Die napoleo⸗ 
niſche Dynaſtie iſt ſeit lange geweiht; ſie iſt 
in ihrem Urſprunge durch ein unauslöſchli⸗ 
ches Salböl geweiht worden, durch das edle 
auf ſo vielen Schlachtfeldern vergoſſene 
Blut. Sich auf die Zukunft, wie auf die Vergan⸗ 
genheit ſtützend, hat ſie ſicherlich nicht nöthig, unter al⸗ 
ten Traditionen ein neues Element der Lebensfähigkeit 
zu ſuchen; aber eins der providentiellen Zeichen ihrer 
Macht iſt die Sicherheit, das Vertauen, womit ſie ſich 
an alle Zeiten der Geſchichte zu wenden vermag. Der 
Kaiſer hat in Rheims gefunden, was er vor einigen 
Tagen in der Bretagne fand, nicht das alte Frank⸗ 
reich, ſondern das Frankreich alter Zeiten, das nicht 
nöthig hat, irgend eines ſeiner Gefühle zu verläugnen, 
um ihn zu empfangen; es leiht ihm vielmehr mit Be⸗ 
geifterung den Beiſtand aller feiner Erinnerungen, al⸗ 
ler ſeiner großen Thaten.“ . 

Der Maire ſprach zuerſt in ſeiner Rede die hohe 
Freude der Stadt darüber aus, daß fie den alten Ge⸗ 
brauch der Schlüſſelüberreichung erneuern kann, und 
den Dank derſelben für den Beſuch, ins boſondere den 
der Kaiſerin. Er fährt dann fort: „Wir wollen nicht 


die eigentlichen diplomatiſchen Verhandlungen über die! Das Zuſtrömen der Zwanziger aus dem Auslande 
von der Commiffion zu berathenden Modificationen der und aus den Provinzen dauert hier fort. Auch geſtern 
Donauſchifffahrts-Acte erſt dann ihren Anfang nehmen find mittelſt Nordbahn bedeutende Silberſendungen 
werden, wenn in Wien ſelbſt die Baſis der einzulei⸗ für die Bank und Wechſelhäuſer hier eingetroffen. 
tenden Verhandlungen feſtgeſtellt worden ſei. Im hohen Grade bemerkenswerth iſt, daß auch hier 
Die franzöſiſche Regierung ſoll in einer anf im Kleinverkehre alte Zwanziger nur ungerne ange⸗ 
den heiligen Stuhl gerichteten Note demſelben mit nommen und Banknoten jetzt ſchon der unbequemen 
Bezug auf die Reclamirung eines katholicch getauften Geldſorte vorgezogen werden. Das neue Geld dage⸗ 
ifraelitiſchen Kindes aus Bologna durch die geiſtlichen gen wird als Rarität gerne genommen. 
Behörden Vorſtellungen gemacht haben. Deutſchland. 

Von der Rückkehr des „Algeſiras“ und der „Im] Wie die Leipz. Ztg.“ meldet ift Se. Majeftät der 
petueuſe“ aus dem Adriatiſchen Meer hört man nichts] König von Sachſen in Begleitung Sr. kaiſ. Hoh. 
mehr; die Regierung ſoll vielmehr beſchloſſen haben, des Erzherzogs Karl Ludwig, Statthalters von 
eine ſtändige Schiffsſtation in jenem Meere zu Tirol, am 12. d. Nachmittags 4 Uhr mittelſt Extra⸗ 
errichten. zuges von Dresden in Leipzig eingetroffen und be⸗ 

Wie man der „Independance Belge“ aus Kon⸗ſgab ſich nach dem Hotel de Baviere. Die Königin, 
ſtantinopel ſchreibt, fol Lord Stratfort de Redcliffe Höchſtwelche Dresden mit dem Könige verlaſſen hatte, 
dem Sultan allerdings einen eigenhändigen Brief der] war in Rieſa zurückgeblieben, um dort Ihre Maſeſtä⸗ 
Königin von England überreicht haben, darin feien ihm] ten den König und die Königin von Preußen zu 
aber nur die freundſchaftlichen Geſinnungen der Köni⸗ erwarten und in Deren Geſellſchaft die Reiſe nach 
gin ausgedrückt worden, es ſei aber darin keine Rede] Leipzig fortzuſezen. Die preußiſchen Majeſtäten, in 
von irgend einer Miſſion des Lord Redcliffe. Indeſſen] deren Begleitung ſich Ihre königl. Hoheit die Prinzeſ⸗ 
ſcheine die Reiſe deſſelben der Politik nicht ganz fremd | fin Alexandrine von Preußen befand, trafen um 5 Uhr 
zu ſein, was ſich aus den häufigen telegraphiſchen] mittelſt Extrazuges in Leipzig ein und begaben ſich mit 
Depeſchen ſchließen läßt, die er nach London abſchickt[ dem aus circa 70 Perſonen beſtehendem Gefolge in den 
und von dort empfängt. ſoereitſtehenden Equipagen nach dem Hotel de Baviere, 

In Brüſſel iſt am 12. d. der ausgezeichnete Mini- deſſen Zimmer zur Aufnahme der hohen Reiſenden in 
ſter der Staatsbauten, Partoes, geſtorben. Bereitſchaft geſetzt waren. Am 13. früh um 8 Uhr 

Tetuan, wo die Conſular⸗Agenten Frankreichs und] ſetzten Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
Spaniens von den Einwohnern ermordet ſind, während | von Preußen mit Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗ 
der engliſche ſich ihrer fanatiſchen Wuth noch entziehen zeſſin Alexandine auf der fächfifch-bairifchen Staats- 
konnte, liegt nicht fern von der Meerenge von Gibral⸗ Eiſenbahn mittelſt Extrazuges die Reife nach Tirol 
tar und hat eine zahlreiche und wohlhabende Bevölke⸗ weiter fort. Die ſächſiſchen Majeſtäten, fo wie der 
rung. Wahrſcheinlich wird dieſer Vorfall Spanien ver⸗ Erzherzog Karl Ludwig gaben den hohen Verwandten 
anlaſſen, ſeine Unternehmung gegen die Riff = Piraten] das Geleite bis auf den ſächſiſch⸗ bairiſchen Bahnhof, 
zu beſchleunigen. hörten dann die Meſſe in der katholiſchen Kirche und 


. 5 a 
Oeſterreichiſche Monarchie. kehrten dann nach Dresden zurück 


3 Die Mehrzahl der öffentlichen Blätter, ſchreibt die 
Wien, 14. October. Se. Majeſtät der Kaiſer „NZ.“ bezeichnet Se. königl. Hoheit den Prinzen 
hat die Anträge bezüglich der Regelung der rechts- und von Preußen, Regenten, jetzt kurzweg „Prinz-Re⸗ 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien an den Univerfitäten zuf gent“. Wir halten dies für unrichtig, weil die Stellung 
Padua und Pavia, die Aufhebung der Annual⸗ und] Sr. kgl. Hoheit als Prinzen von Preußen gegen Höchſt⸗ 
Semeſtral-Prüfungen an den philoſophiſchen Facultäten 


a ſeine gegenwärtige Würde als Regent nicht zurücktreten 
derſelben und die Einrichtung der theoretiſchen Staats-⸗ [darf. So würde ein Kronprinz unter ähnlichen Ver⸗ 
prüfungen genehmigt. 


hältniſſen unzweifelhaft als „Kronprinz-Regent“ 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin von bezeichnet werden müſſen. (In Schweden iſt es zur 
Preußen werden heute auf der Reiſe nach Schloß 


Zeit ſo.) Wir glauben übrigens zu der Vorausſetzung 
Rottenſtein in Obermais bei Meran in Kufſtein er⸗ 


berechtigt zu ſein, das dieſe unſere Auffaſſung auch 
wartet. Se. Majeftät der König feiert heute Höchſt⸗] der Anſchauung Sr. königl. Hoheit entſpricht. 

ſeinen 63. Geburtstag. In Kufſtein unterbleiben, dem Da es an einer Geſchäftsordnung für die 
ausdrücklichen Wunſche Ihrer Majeſtäten zufolge, alle] vereinigten Häuſer des preußiſchen Landtags fehlt, ſo 
Empfangsfeierlichkeiten. 


find mehre Mitglieder der beiden Häufer, unter ihnen 
Ihre Majeftät die Königin Chriſtine von Spa⸗ auch der frühere Präſident der zweiten Kammer, Graf 
nien iſt ſammt Gefolge am 12. d. durch Graz gereiſt. Schwerin, nach Berlin berufen, um darüber zu einer 
Se. kaiſ. Hoheit der durchl. Herr Erzherzog Al⸗ vorgängigen Verſtändigung zu gelangen. 
brecht iſt am 9. d. Nachmittags um 2 Uhr im vor- Die Erwartung, daß die öfterreichifch = beutfchen 
trefflichſten Woblſein in Hermannſtadt eingetroffen. [Zollconferenzen in Wien noch im Laufe dieſes 
Die öſterreichiſche Regierung hat durch den ſchwei⸗] Monats eröffnet werden ſollen, wird ſich nicht beſtä⸗ 
zeriſchen Geſchäftsträger in Wien dem Bundesrath die tigen. Die Vorberathungen auf der Zollvereins⸗Con⸗ 
Modelle eines neuen Infanterie-Feuergewehres und eines 


ferenz in Hannover haben bis jetzt noch nicht ſo weit 
Jäger⸗Dornſtutzens zum Geſchenk gemacht. Als Ge⸗ geführt, daß die nach Wien zu entſendenden Commiſ⸗ 
gengeſchenk wird der öſterreichiſchen Regierung ein 


farien des Zollvereins ſchon bezüglich der öſterreichiſchen 
ſchweizeriſcher Ordonnanzſtutzen und ein Jägergewehr 


Anträge der Inſtruction, deren ſie bedürfen, erhalten 
nebſt Ausrüſtung zugeſtellt werden. So meldet der könnten. Ueberhaupt iſt es von der hannoverſchen 
Bund“. 

* 


Conferenz ganz ſtill geworden, und man weiß nicht, 

Der Herr Cardinal⸗Erzbiſchof Fürſt Schwarzen⸗ wie Preußen ſich über den Tranſitozoll⸗èAntrag erklä⸗ 

berg iſt auf der Durchreiſe von Prag nach Salzburgs ren wird. Inzwiſchen wird eine Thatſache bekannt, 

hier eingetroffen. die zwar ohne eine augenblickliche Wichtigkeit, doch für 
Es befinden ſich ſeit einigen Tagen mehrere ſer⸗ 


die Zukunft ſehr bedeutungsvoll werden kann. In 
biſche Notabilitäten in Wien, darunter der in Ser⸗JBerlin iſt nämlich, wie die dortige Börſenzeitung 
bien, in Oeſterreich und in den Donaufürſtenthümern 


\ meldet, unter dem Vorſitze des Unterſtaats⸗Secretairs 
begüterte Major Miſch a, deſſen 4 Töchter an die 


von Pommer-Eſche vor einiger Zeit eine beſondere 
ausgezeichnetſten Perſönlichkeiten von Belgrad vermält Commiſſion niedergeſetzt worden, welche die Aufgabe 
ſind. Sein Schwiegerſohn Georg Karageorgiewitſ ch, hat, alle Materialien für eine Regelung des Zolltarifs 
ein Neffe des regierenden Fürſten, iſt mit feiner jungen] zu ſammeln und zu ſichten, auf den Fall hin, daß die 
Frau ſchon früher aus Paris in Wien eingetroffen.] Erneuerung des Zollvereins im Jahre 1867 nicht er⸗ n t: „Wu 
Dieſe wurden geſtern vom Fürſten Kallimachi empfan⸗ folgen ſollte, und die überhaupt alle diejenigen Ge⸗ an alles erinnern, was Eure Majeſtät für den Ruhm 
gen und machten auch anderen hochgeſtellten Perfonen | ſichtspunkte feſtſtellen ſoll, von denen man bei den und die Wohlfahrt Frankreichs gethan hat. Unſere 
ihre Aufwartung. in dieſer Beziehung zu pflegenden Verhandlungen Zeitgenoſſen wiſſen es, die Geſchichte wird es den künf⸗ 
Die Kundmachung der Konkurs- Ausſchreibung für fpäter wird auszugehen haben. Daß dieſe Commiſ⸗f tigen Generationen ſagen. Aber in dieſer Stadt, wo 
den Bau des neuen Krankenhauſes wird dieſer Tage f ſion übrigens nicht blos eine theoretiſche Bedeutung] fo viele Könige für ſich und ihre Nachkommen von 
veröffentlicht werden. Die Behelfe, welche den Kon- hat, erhellt daraus, daß ſie zu wiederholtenmalen bereits] der Religion die Weihe ihrer Ra auf die Krone 
kurrenten verabfolgt werden, befinden ſich bereits im Sitzungen gehalten und ſehr eingehende Berathungen] geholt haben; in dieſer Stadt, an deren Namen ſich 
Drucke. Eben ſo iſt das Bauprogramm auch ſchon gepflogen hat. So viel gebt jedenfalls daraus hervor, beſonders die Idee der Erblichkeit 1 der Monarchie 
entworfen, und wurden die diesfalls nöthigen Ver⸗[ daß man in Preußen ſehr beſtimmt den Fall der] knüpft, fühlen wir vielleicht beſſer * anderswo, daß] Genf als unbefugter Weiſe erlaſſen betrachtet. Die 
meſſungen dieſer Tage beendet. Nichterneuerung des Zollvereins ins Auge zu die Stabilität nothwendig iſt, daß die Sicherheit der Regierung von Genf will nicht glauben, daß der Na⸗ 
nächſter Zeit zu den Notabilitäten jener Füße zählen, 


gefeierten Ballerina. Das Mädchen ſteht im dreizehn; um die langverſäumte ſchriftſtelleriſche Thätigkeit wie⸗ gar nicht nöthig, daß Alles glänzt, was Gold iſt, oder 

welche die Welt bedeuten. ten Lebensjahre, ſonach ungefähr im April des Lebens, der aufzunehmen. Leider ſteht die Möglichkeit noch] Alles leuchtet, was Gas iſt. Namentlich jetzt, wo der 

Nachdem ich mich meinem urſprüglichen Vorhaben] wo bereits die Foppereien des Gefühls und der Hoff- immer in Ausſicht, daß Neſtroy vo Ablauf ſeiner[Tag raſch abnimmt, verräth ſich die ſchlechte Wirth⸗ 

1 nungen beginnen und de die hieſige Schwärmer⸗Pachtzeit (1860) ſich ganz zurückziehen Mit ihm ver⸗ ſchaft bei der Gasbeleuchtungsgeſellſchaft. Draußen 

welt, welches die matre pulchra, filia pulchrior, der] liert die lebende Wienergeneration keinen gewöhnlichen] beim Gaſometer ſcheint man gar nicht daran zu den⸗ 

ſchönen Mutter, ſchöne „Tochter mit Spannung er⸗ Spaßmacher, ſondern das mächtigfie Element der Er⸗ ken, daß Mitte October, WO es ſchon um 6 Uhr dun⸗ 

wartet, zu den zauberiſch'ſten Fernſichten. heiterung. Von dieſem Standput angeſehen erſcheint] kelt, in allen öffentlichen Localen früher aufgezündet 

Im Carltheater kam geſtern zum Vortheile der der Neftroycultus, der ſich in. 25 ei Zeit ausgebildet wird So kommt es, daß z. B. in Kaffeehäuſern 

liebenswürdigen kleinen Schauſpielerin Wilhelmine Kitt-| hat, und ſich manchmal in minu 15 angen Huldigungs⸗ welche manchen Monat 400 an die Gasbe⸗ 

ner nach langer Zeit wieder einmal Neſtroy's Poſſe demonſtrationen äußert, ziemlich Spende Das alte leuchtungsanſtalt zahlen, bei ganz geöffneten Hähnen 

„Der Färber und fein Zwillingsbruder“ zur Auffüh⸗] Wien feiert in ihm ſeine letzte Sps allet, das neue] ſtundenlange ein magisches Dunkel herrſcht, oder das 

rung. Das Publikum unterhielt ſich unbändig. Das] Wien feiert in ihm die einzige pezialität des alten] Gaslicht völlig erliſcht, ſo daß der Billardſpieler, wel⸗ 
Stück hat feine Längen, ift aber mit Neſtroy'ſchem Hu: | Wien, welche demſelben 


+ 

Der Konflikt zwiſchen dem Staate Genf und 
der Bundes executive iſt in ein ernſtes Stadium 
getreten. Man weiß, daß der Rekurs der Genfer 
Regierung gegen die Verfügungen des Bundesraths 
in Sachen der italieniſchen Flüchtlinge nur vom Stän⸗ 
derath behandelt wurde, während der Nationalrath 
nicht Zeit fand, ſich mit dieſer Frage zu befaſſen. In⸗ 
deſſen herrſchte im Nationalrath die gleiche Anſicht 
vor wie im Ständerath, ſeine Kommiſſion wollte ein⸗ 
ſtimmig Verwerfung des Genfer Rekurſes beantragen 
und ließ die Anſicht im Protokoll niederlegen, daß der 
Bundesrath das Recht habe, ſeine Entſcheide vom 
24. April und 24. Mai 1858 auszuführen, ohne 
deshalb die Löſung des Konflikts abzuwarten. Zu 
dem Ende lud der Bundesrath unterm 4. Auguſt die 
Regierung von Genf ein, ſofort die Internirung von 
10 Italienern anzuordnen, welche in den von den 
Kommiffairen mit der Genfer Regierung vereinbarten 
Maßregeln begriffen waren, nur wollte man in Be⸗ 
zug anf fünf derſelben weitere Informationen abwar⸗ 
ten, um entſcheiden zu können, ob ſie fernerhin in 
Genf bleiben dürfen oder nicht. Die Genfer gaben 
keine Antwort. Am 30. Auguſt wurde die Einladung 
wiederholt. Wiederum keine Antwort. Am 21. Sep⸗ 
tember ſtellte endlich der Bundesrath der Genfer Re⸗ 
gierung eine Friſt von zehn Tagen. Dies wirkte fo 
viel, daß die Genfer wenigſtens eine Antwort gaben, 
die am 1. Octbr. einlief. Die Regierung von Genf 
ſtellt ſich ganz erſtaunt über das Drängen des Bun⸗ 
desraths und erklärt, daß die Behörden von Genf 
den Bundesbehörden keinerlei Mitwirkung leiſten wer⸗ 
den in Ausführung der dekretirten Maßregeln, welche 


wirklich bedeutend erfcheint | der eben ein herrliches Triple ausgerechnet, mit hoch⸗ 
mor und Witz fo reich überſtreut, daß es zu Neſtroy's] und kraft der ewigen Jugend des echten Geiſtes fich | geſchwungenem BEE Bildſäule erſtarrt und = 
beſſeren Arbeiten gezählt werden muß. Neftroy glänzte] nicht überlebt hat, fondert auch 1 8 unter ganz ver= | Zarrofift, der beim 1 9 etzten Stich angelangt iſt, die 
in der Doppeltolle, obſchon ihn einige Male das Ge⸗ änderten Neigungen des Geſchmackes, volles Verſtänd⸗ Spur feines Solo⸗ b aber er während dem Zei⸗ 
dächtniß im Stiche ließ, was in neuerer Zeit leider] niß findet. tungsleſer, welcher en üer eine unerhörte Gräuelthat 


breche. Welt (ce Aalen nackten Thatſach 
lt ſcheiden, daß nackten Thatſache 
i — einer Pete Mir haben. Wer 


2 inge 2 fi 
re wiederholt Gegenſtand war, Gin, e 


Perſon nitiven. Zwar hat ſie ürſtand einer is ni isi hab defi 
Menge von Genen organe die die Rolle] ſehr oft geſchieht. Man weiß nicht, was man wün- Die Bouffes parisiennes Haben bekanntlich nicht liest, der Gauner deſſen er faſt ſchon habhaft 
gefpielt, deren ſic ihre große, Borgängesin ſchen fol. Neſtroy iſt bereits ſo hoch in den Jahren, die Erlaubniß erhalten, bier Goſtvorſtelungen zu ge⸗ vor der Naſe weg in pechſchwarzer Nacht — raten 


Ihe Letztere erſt fra Mon- i 17 f N igſtens eine lei angenehm 

tez, bewähren darf, we utobio in ide [dag man ihm trotz der geiſtigen und körperlichen Rü- ben. Nun kommt wenig e der gelungenſten] Und für der 9 e Ueberraſchungen muß der 

— und N a deren Sen ſtigkeit, die er ſich bewahrt, eine ruhige und gemächliche] Offenbach'ſchen Operetten „Nes beim Laternen⸗ Kaffeeſieder a 185 „in arten are 

don Blackwood) 0 lles geweſen. Aber groß iſt a Zurückgezogenheit gerne gönnen möchte. Was ſoll] ſcheine“ im Carltheater, er G 1 188 Das iſt et⸗ monaten A Uebe trei 

überall und was fie a Meine Nachricht von neulich, ae dann aus dem Carltheater werden? womit ſollen] was. Ueberhaupt bietet en Vorſt Yo, bei aller No: das if 1 Erſt ben ang Daß die Gasflammen 

die Pepita in ihrer Art. it einer kürzlich entdeckten baben e langen Abende ausfüllen, wenn wir nicht Luſt] vitätendürre von den g at freit adttheatern noch die ohnehin, 145 165 zen ſchwach, in Kaffeehäuſern und 
demnächſt m in irgend einem ſchöngeiſternden Circulus odio-] meiſten Neuigkeiten. Es iſt freilich nicht Alles Gold, Verkaufsläden plötzlich verlöſchten, iſt in den letzten 


Pepita werde t auf einem Irrthum. sus K 5 x 
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1 2 ten Anſicht ſcheint di einer Provinzſtadt f 
s entdeckt wurde, erw e Amel von der Bühne zurück, dann iſt nicht Von der entgegengefe® ſcheint die Gas [el 10 paſſirt, iſt di un 
nämlich nicht als Schmefter ſondern als Tochter der zu erwarten, dat er ede wieder mach ber Feder greift, beleuchtungsgeſeüſchaft auszugehen. Cie findet, es ſeilgenug. Wie aber er in de Reden, wo tan. 


fl. monatlich zahlen. Und 


brecher verurtheilten und im Kerker verſtorbenen Da- 
mianovich abgehaltenen Todtenamte kundgibt, welches 
zu entſchuldigen man keine triftigen Gründe vorzu⸗ 
bringen vermag. Uebrigens heißt es in jener Corre⸗ 
ſpondenz weiter hat dieſe Abdankung keine bemerkbare 
Senſation hervorgerufen, wofür auch keine Urſache 
vorhanden wäre, da die abtretenden Miniſter ſämmt⸗ 
lich wieder in den Senat eintreten, der aus ſeiner 
Mitte wieder das Contingent zum neuen Miniſterium 
zu liefern hat. Die allgemeine Meinung bezeichnet 
für die Stelle des abtretenden Garaſchanin den nach 
allen Seiten hin als gemäßigten Mann bekannten Se⸗ 
nator Markovich. Von einer Panique, einer düſteren 
und drückenden Stimmung und einer allgemeinen 
Verkehrsſtockung aber, wie ſolche in mehreren öffentli⸗ 
chen Blättern geſchildert wird, iſt wenigſtens bis jetzt 
in Belgrad nichts wahrzunehmen. 


affien. 


Ueber die Expedition gegen Namtow brin⸗ 
gen Londoner Blätter folgende telegraphiſche Depeſche 
aus Malta: „Aus Hongkong wird gemeldet, daß Ge: 
neral Straubenzee, um den in Namtow begangenen 
Erzeß zu ace dieſen Ort mit 700 Mann geplün⸗ 


nionalcath dem Entſcheid des Ständeraths beitreten 
und dem Bundesrath eine diktatoriſche Gewalt über 
die in den Kantonen wohnenden Fremden einraumen 
werde; und wenn auch ein ſolcher Entſcheid erfolgte, 
fo müße erſt die Bundes verſammlung beſtimmen, wie 
der Bundesrath bei der Execution zu verfahren habe, 
falls der Kanton ſich weigerte. Der Genfer Staats⸗ 
rath verſagt daher ſeine Mitwirkung, und läßt dem 
Bundesrath die ganze Verantwortlichkeit einer eidge⸗ 
nöſſiſchen Zwangsexecution, ſowohl Genf als der Eid⸗ 
genoſſenſchaff gegenüber. Nach Empfang dieſer Ant⸗ 
wort hat der Bundesrath am 4. Octbr. beſchloſſen, 
die Kommiſſarien mit den erforderlichen Vollmachten 
wieder nach Genf zu ſchicken. Nach einer Beſprechung 
des Bundespräſidenten mit den Kommiſſarien in Lieſtal 
find letztere nach Genf abgereiſt. Eine militäriſche 
Execution iſt bei der bedrohten Bundesautorität leicht 
moͤglich. 


Großbritannien. 

London, 12. October. M. Dis raeli hat vor⸗ 
geftern die dritte Einladung, bei einem Gelegenpeits- 
Feſtmahle in Bucks zu erſcheinen, höflichſt abgelehnt. 
Es ſcheint faſt, als ſcheute er ſich, feine Anſichten über 
die zugeſagte Reformbill auszuſprechen, bevor er nicht 


N Finn ingeäſchert hat.“ Namtom ift ei 
iß, wi Mr. Bright über die „ [dert und einged chert hat.“ Namtow iſt ein Ort, der 
ben 5 laſfn wird. be eee die Colonie Hongkong theilweiſe mit Lebensmitteln ver⸗ 


ſieht. Es iſt (oder war) auch der Mittelpunkt einer 
anti⸗engliſchen Bewegung, wo die Shunkum Notabi⸗ 
litäten auf Mittel ſannen, um den Briten in Hong⸗ 
kong die Lebensmittelzufuhr abzuſchneiden. Eine von 
Sir J. Bowring erlaſſene chineſiſche Proclamation, die 
vor jener Agitation warnte und gleichzeitig den Ab⸗ 
ſchluß des Friedens ankündigte, wurde deshalb vor Als 
lem durch das Kanonenboot „Starling“ nach Namtow 
geſandt. Da die Behörden nicht zu finden waren, 
ſuchten 5 Mann die Proclamation anzuſchlagen, wur: 
den jedoch von chineſiſchen Soldaten in die Flucht ge: 
jagt; einer ward dabei getödtet, ein anderer verwun⸗ 
det. Dies iſt der oben erwähnte Exzeß. Er begab ſich 
Ende Auguſt oder Anfang September. Die Einwoh⸗ 
ner entſchuldigten ſich mit ihrer Ohnmacht und erklär⸗ 
ten, daß ein Seeräuber mit ſeiner Soldatenbande die 
Stadt beherrſchte und allein jenen Frevel verſchuldet 
habe. General Straubenzee ſcheint dieſer Vertheidigung 
keinen Glauben geſchenkt oder kein Gewicht beigelegt 
zu haben; daher wurde an Namtow „ein Exempel“ 


atuirt.“ 
f Amerika. 

Sir William Ouſeley, der von der engliſchen 
Regierung beauftragt war, mit dem Cabinet von 
Waſpington eine Vereinbarung über die Interpretation 
des Clayton⸗Bulwer Vertrags herbeizuführen, 
begibt ſich, nachdem ſeine Miſſion fehlgeſchlagen, nach 
Central = Amerika, um mit den centralamerikaniſchen 
Staaten in directe Verhandlung zu treten. Mit Ni⸗ 
taragua hat er, wie der Newyork Herald berichtet, 
ſchon in Wafhington einen ſehr vortheilhaften Han⸗ 
delsvertrag abgeſchloſſen. Auch iſt er nach Angabe des 
Morning Herald beauftragt, ein Arrangement in Be⸗ 
treff des Mosquito⸗Landes zu treffen, welches England 
in den Stand ſetzen ſoll, das ihm zu nichts 
dienende Protectorat über dasſelbe fahren b 
ohne ſeiner Würde etwas zu vergeben. Es würde 
dadurch eine nachträgliche Vereinbarung über den Clay⸗ 
ton⸗Bulwer⸗Vertrag weſentlich erleichtert werden. 

Der mit Nicaragua abgeſchloſſene Vertrag hat 
nach der Newyork Times den Zweck, zu verhindern, 
daß anderen Staaten (d. h. Nordamerika und etwa 
Frankreich) größere Vortheile als England für Ger 
winnung einer See- oder Waſſerſtraße über den Pa⸗ 
nama = Sfthmus eingeräumt werden. Durch denſelben 
werden britiſche Unterthanen künftig mit denen der 
meiſtbegünſtigten Nationen auf gleichem Fuße ſtehen. 
Engländer werden Ländereien kaufen, verkaufen und 
vererben können; der Staat beſchützt ihre Perſon und 
Eigenthum; fie find von Militärdienſt und von Zwangs⸗ 
anleihen frei; es wird ihnen volle Glaubensfreiheit 
verbürgt; Engliſche Schiffe, die an den Küſten Nica⸗ 
ragua's ſcheitern, dürfen nicht geplündert werden, und 
im Falle eines Krieges bleibt engliſches Beſitzthum un⸗ 
antaftbar. In ß. 2 iſt die wichtige Beſtimmung aus 
geſprochen, daß auf jeder etwa auszuführenden Ver⸗ 
bindungsſtraße zwiſchen dem atlantiſchen und ſiillen 
3 England dieſelben Rechte wie jede andere 
Keule haben, daß die Neutralität einer derartigen 

e garantirt werden, endlich ſogar, daß England 
ebeten haben. Die er k. k. tſchaft 
i Lenden Die in Folge 8 . 2 5 
pflogenen & es ſei zwar allerdings ein ſehr 
Walter Reinhardt, beziehungsweiſe 


Am Samſtag ſtarb, auf dem Landfige Conholt⸗ 
Park in Wiltſhire, Lord Charles Wellesley, der 
jüngere von den beiden Söhnen des verſtorbenen Her— 
zogs von Wellington. Er war am 16. Januar 
1808 im Phönix⸗Park in Dublin geboren, trat im 
Juni 1824 in die Armee ein und begleitete ſein Re⸗ 
giment, das 15. Infanterie-Regiment, als Major nach 
Canada, als die dortige Revolution ausbrach. Im 
Jahre 1840 kehrte er als commandirender Oberſt— 
Lieutenant nach England zurück, und im Jahre 1845 
gab er den Armeedienſt auf. Von 1842 bis 1852 
vertrat er die Grafſchaft Hampſbire (den ſüdlichen 
Theil derſelben) im Unterhauſe. Bei der allgemeinen 
Parlamentswahl deſſelben Jahres kam er für Windſor 
in's Haus der Gemeinen, mußte jedoch im Februar 
1853 fein Mandat niederlegen, da ihn das Unglück 
traf, faſt vollſtändig ſein Augenlicht zu verlieren. In 
der Politik war Lord Wellesley ein Liberal-Conſerva⸗ 
tiver, inſofern er für Freihandel und alle progreſſiven 
Maßregeln des verſtorbenen Sir R. Peel ſtimme. Im 
September 1842 begleitete er auch die Spezial⸗Miſſion 
des Earl of Wilton nach Dresden, um den König 
von Sachſen mit dem Hoſenband⸗Orden zu bekleiden. 
Im Juli 1844 vermählte er ſich mit Auguſta Sophia 
Anna, der einzigen Tochter und Erbin des verſtorbe⸗ 
nen ſehr ehrenwerthen Henry M. Pirrepont, und hin⸗ 
terläßt außer dieſer nun verwitweten Lady zwei Söhne 
und zwei Töchter. Der jetzige Herzog von Wellington 
it kinderlos. 5 f 

Das klägliche Schickſal der „Auſtria“ hat die eng⸗ 
liſche Admiralität veranlaßt, den Feuerlöſch-Apparaten 
auf der Flotte ſofortige Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
und iſt geſtern Befehl ertheilt worden, mit dem von 
Horſey patentirten Verfahren Verſuche anzuſtellen. Es 
beſteht dies einfach darin, auf der Wölbung der Dampf⸗ 
keſſel Hähne anzubringen, und mit dieſen Schläuche, 
die nach allen Theilen des betreffenden Fahrzeuges füh⸗ 
ren, in Verbindung zu ſetzen. Bricht irgendwo Feuer 
aus, ſo wird der Hahn aufgedreht, der Dampf ſtrömt 
in die Röhren und ſoll durch ſeine Gewalt das Feuer 

nell bewältigen. 
“ g Rußland. 


St. Petersburg, 9. October. Die Taufe des 
— Konſtantin Konfiantimowife wurde geſtern 
in der Kirche des Winterpalais vollzogen. 301 Ka⸗ 
nonenſchüſſe von der Peter⸗Pauls⸗Feſtung folgten der 
heiligen Handlung. — Die Großfürſten Nikolai Ni⸗ 
kolajewitſch und Michael Nikolajewit ch ſind am 23. 
September zu Tiflis eingetroffen. 

Turkei. 


Nach einem Schreiben der „Oeſterr. Ztg.“ aus 
Belgrad vom 10. d. erfolgte der Rücktritt des 
ſerbiſchen Miniſte riums aus Anlaß der Ver⸗ 
handlungen über den Wahlmodus zur bevorſtehenden 
Skuptſchina gegeben haben, über welchen ſich das 
Miniſterium Garaſchanin zu dieſem Schritt bewogen 
haben dürfte, wird allgemein die Mißbilligung ange⸗ 
nommen welche ſich von Außen her über das Vor⸗ 
gehen der Minifter bei den jüngſt fuͤr den als Ver⸗ 
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WVermiſchtes. 
Die MillionensGrbſchaft nach einem gewiſſen, in In’ 
bien verſtorbenenen Walter Meinhardt, welche mehre in Oeſterreich 
anſäſſige Erben gemacht haben, ſollen, gehört in das Reich der 


je die „Graz. Zig.“ mittheilt, ſoll u Ende er 
zu er der tmoliſch⸗kärntiſchen e 9 — 5 angeb- Sanaulicn, auf dem Nachhauſewege vom Theater Ae Das 
liche Anverwandte dieſes Reinhardt bei dem hohen Miniſterium ſchöne 5 ‘6 e Mad en war ſeiner wenden Lie W — wel⸗ 
des Meupern um Auskünfte über den Stand dieſer Verlaſſenſchaft] cher er e chon feit Monaten verfolgte, mit Kälte und dem Ber 


N b. Abends ein Student aus 
Rheinbayern die neun ahnliche Tochter des dortigen Bildhauers 


ihnen angebotenen Rücktrittsrecht keinen 


das Recht haben ſoll, Perſonen und Eigenthum auf 
der Iſthmusroute mit Waffengewalt zu beſchützen, 
wenn Nicaragua's eigene Kräfte dazu nicht ausreichen 
ſollten. — Die Bedeutſamkeit dieſer letzten Stipulatio- 
nen bedarf keines Commentars. Sie werden in den 
Vereinigten Staaten als ein Eingriff in die Monroe⸗ 
Doctrin betrachtet werden, und wahrſcheinlich zu neuen 
diplomatiſchen Streitigkeiten Anlaß geben. Auch bleibt 
abzuwarten, wie ſich der Vertrag mit jenen beiden 
anderen Panamaſtraßen⸗Abkommen vereint, die Nica⸗ 
ragua und Coſtarica neulich mit dem franzöſiſchen In⸗ 
genieur M. Belly und Nicaragua mit den Vereinigten 
Staaten (Caß⸗Oriſſari⸗Vertrag, noch nicht ratificirt) 
abgeſchloſſen. 5 

In New⸗Orleans find Nachrichten aus San Luis 
Potoſi vom 5. September eingegangen, denen zufolge 
noch immer ein Kampf zwiſchen Vidari und Miramon 
als nahe bevorſtehend bezeichnet wird. Letzterer fol 
4000 Mann unter ſeinem Befehl haben, während die 
ſogenannte Nord- Armee Vidauris aus 6000 Mann 
beſteht, welche im Verein mit ) Mann unter Ca⸗ 
ronado den General Miramon zwingen können, die 
Schlacht zwiſchen San Louis und der Hauptſtadt an⸗ 
zunehmen; das Schickſal Mexiko's hängt vom Ausgange 
derſelben ab. Der Gouverneur von Zacatecas hatte 
in der vorhergehenden Woche dem General Vidauri 
50,000 Doll. geſchickt, 10 daß dieſer ſich nun unver⸗ 
weilt in Marſch ſetzen kann. 

Herr Joſs de Obald las iſt mit großer Majorität 
zum Gouverneur des Staates Pana ma erwählt worden. 


— —— DK— ¼ʃ:̃ 
Local, und Provinzial⸗Nachrichten. 

»Die „Lemberger Ste n Am 1. d. M. iſt in der 
Gemeinde Iwanoͤwka, zortkower reiſes, Feuer ausgebrochen, 
welches ſich bei heftigem Winde je verbreitete, daß 7 Häufer 
ſammt 11 Wirthſchaftsgebäuden eingeaſchert wurden. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß das Feuer von Wahr getrockneten Hanfſchober 
ſeinen Urſprung nahm, wohin am ahrſcheinlichſten ein aus der 
Tabakspfeife durch den Wind herausgeblaſener Funken gerathen 
fein mußte, indem zwei Stunden früher der Inſaſſe MWojtfo u. 
einige Schritte von dieſem Hanfſchober entfernt eine Kartoffel 
grube gegraben und dabei raucht batte. 0 


—— — 
Handels und Börlen: Nachrichten. 
— Nach der A. C. ſoll die Uebergabe der Südbahn an die 
ſüd⸗öſterreichiſch⸗italieniſche Eiſenbahngeſellſchaft 
noch in dieſem Jahre erfolgen; ſchon vom 1. November d. J. 
wird die 2 für Rechnung der Käufer geführt. In Be⸗ 
zug auf die Fuſton der Kärntnerbahn ſollen ſich Schwierigkeiten 
ergeben haben, indem ein großer Theil Gebiete von dem 
ebrau k 
Krakauer Fours am 15. October. Serbe n ig 
Eri. 106 ½ verl. 105 ½ bez. — Oeſterreich. Banf-Moten für fl. 100 
Ulf. 457 verl. 453 bez. — Preuß. Ert. für fl. 150. Thlr. 103%, 
ver. 90) bez. Neue und alte Zwanziger 101 ¼ verl. 100 ½ bez. 
Ruſſ. Imp. 8.6—8. — Napoleond'or's 82757 Bollw "he k 
Dukaten 4.42— 4.36. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.43 —4.37. Bolr. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 90¾ 99. Gatiz. Pfandbrieſe 
nebſt laufenden Coupons 80%, —80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
84-83 ½. National⸗Anleibe 83 —82 ohne Zinſen 
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77, „ 35. 
62, 36, 59. 


Brünn, 22, 72, 5 
Ofen, 75, 67, 85, 


eft. Correſp. 


Telegr. Dep. d. O 

London, 15. Octbr. (Offizielle Ueberlandspoſt). 
Bombay, 24. Sept. Die beiden rebelliſchen Regi⸗ 
menter in Multan ſind faſt ganz aufgerieben worden. 
Bier Emiſſäre Nena Sahibs wurden hingerichtet. Die 
von Gwalior geflüchteten Inſurgenten beſetzten Intra 
Patum, plünderten daſelſt und nahmen 40 Kanonen. 
General Michel ſchlug ſie jedoch am 13. vollſtändig 
und nahm ihnen 30 Kanonen. Der Verluſt der Eng⸗ 
länder war nur gering.“ 

Genua, 13. October. Die hieſige Handelskam⸗ 
mer erhielt von dem Finanzminiſterium eine Zuſchrift, 
worin derſelbe in Folge einer Mittheilung der türkis 
ſchen Regierung bekannt gegeben wird, daß wegen ei⸗ 
ner unter den Maulbeerbäumen graffirenden Krankheit 
zu Bruſſa nebſt andern Vorſichtsmaßregeln die Ausfuhr 
von Samenſorten, die von dort in nahmhafter Menge 
ſtattfand während des laufenden Jahres Seitens der 
türkiſchen Behörde unterſagt worden iſt. 


— 

[Eingeſendet.] Der 6. d. M. war für die Stadt 
Alt⸗Sandez ein feſtlicher Tag, denn an dieſem Tage 
fand die feierliche Uebergabe des dem k. k. Herrn Be⸗ 
zirksvorſteher Jacob Laukota von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ 
ſchen Majeſtät in Anerkennung der von ihm mit eigener 


es entgegengekommen, daß die elterliche Einwilligung in die 
Verbindung nie erfolgen würde. Die Unglückliche, welche ſich 
früher aus dem Theater ſtets von ihrem Bruder hatte heimbe⸗ 
49 laſſen, ging am 7. October zufällig allein nach Hauſe, 
als ſie in der Nähe der Kaſernenſtraße von dem überſpannten 
5 7 1157 getroffen und durch einen Schuß in die Bruſt augen⸗ 
icklich getöbtet wurde. Der Mörder hat ſich am folgenden 
Morgen bei der Polizei ſelbſt geftellt. 
Ueber den Untergang des Dampfers „Auſtria“ 
liegen nun ausführliche Berichte vor. Am umſtändlichſten ift der 
eines der geretteten Paſſagiere, eines Engländers, Namens Brews. 
Die ſchlimſten Ahnungen haben ſich leider erfüllt. Von den 538 
Perſonen, die ſich am Bord der „Auſtria“ befanden, können mit 
Veſtimmtheit nur 67 als gerettet genannt werden. Von den 
übrigen 471 dürften im günſtigſten Falle nur einige Wenige 
durch eine norwegiſche Barke in Sicherheit gebracht worden fein. 
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Lebensgefahr bewirkten Rettung eines Menſchen vom Er⸗ 
trinken allergnädigſt verliehenen goldenen Verdienſt⸗ 
kreuzes mit der Krone ſtatt. 

um 10 Uhr verſammelten ſich vor dem Bezirksamts⸗ 
Gebäude die Vorſtände ſämmtlicher Gemeinden des Be⸗ 
zirks, der Magiſtrat der Stadt Alt-Sandez mit dem 
bürgerlichen Ausſchuſſe, die Zünfte und die Schuljugend 
mit ihren Lehrern an der Spitze und bildeten ein Spa⸗ 
lier bis zum Bezirksamts Gebäude, an deſſen Eingange 
die verſammelten k. k. Beamten des Bezirks-, Steuer⸗ 
und des Kameral-Wirthſchafts-Amtes, die in Alt⸗Sandez 
domicilirenden k. k. Oberoffiziere in Penſion an der Spitze 
des jubilirten k. k. Obriſten Edlen von Langendorf, die 
adeligen Gutsbeſitzer des Bezirkes, nebſt vielen zu dieſer 
Feſtlichkeit aus Neu⸗Sandez und der Umgebung eingela⸗ 
denen höheren Beamten, die Ankunft des Herrn k. k. 
Statthaltereiraths und Kreishauptmanns Kalitowski er⸗ 
warteten und bei deffen Eintreffen ihn in den feſtlich de⸗ 
corirten Saal begleiteten, an deſſen Eingange der Herr 
Kreishauptmann als Ueberbringer der Allerhöchſten Gna: 
dengabe von der zahlreich verſammelten Geiſtlichkeit feier 
lich empfangen wurde. 

Nach einer vom Herrn Kreishauptmann dem Zwecke 
entſprechenden, an den k. k. Bezirksvorſteher gerichteten 
Anrede, welche von Letzterem mit dem Ausdrucke des 
tiefſten Dankes für die Allerhöchſte Anerkennung erwie⸗ 
dert wurde, fand unter dem von Böllerſchüſſen begleite⸗ 
ten Vivatrufe der ganzen Verſammlung auf das Wohl⸗ 
ergehen unſeres allergnädigſten Herrn und Kaiſers, die 
feierliche Uebergabe der Decoration ſtatt. 

Die Anweſenheit der Gemeindevorſtände des Bezirkes 
veranlaßte den Herrn Kreishauptmann zu einer Anrede 
an dieſelben in ihrer Mutterſprache, in welcher denſelben 
die Nothwendigkeit der wechſelſeitigen Hilfeleiſtung im 
Allgemeinen und der aufopfernden Hilfeleiſtung bei ein 
tretenden Unglücksfällen insbeſondere auf eine faßliche 
Weiſe dargethan wurde; welche Anſprache nicht verfehlt 
hat, auf deren Gemüth einen lebhaften Eindruck zu ma⸗ 
chen; und als der Herr Kreishauptmann ſeine Rede mit 
der Aufforderung geſchloſſen hat: „Laßt uns in das Hei⸗ 
ligthum Gottes gehen; dort wollen wir der Vorſehung 
danken, daß ſie den Herzen der Menſchen Liebe zu ihren 
Mitmenſchen eingeflößt hat; dort wollen wir bitten, da⸗ 
mit Gott unſere Herzen ſtärke, auf daß wir nie unter⸗ 
laſſen, bei eintretenden Unglücksfällen einander mit Auf: 
opferung hilfreiche Hand zu leiſten — dort wollen wir 
für das Wohlergehen unſers Allergnädigften Herrn und 
Kaiſers beten, der, indem er die aufopfernde That lohnt, 
auch den entſprechenden Beweis liefert, wie theuer ihm 
das Leben eines jeden Seiner Unterthanen iſt“ ertönte 
aus jedem Munde ein „Lebe hoch “ für den Allergnä⸗ 
digſten Herrn und Kaiſer, und die ganze Verſammlung 
verfügte ſich durch eine künſtlich geſchaffene Allee unter 
Begleitung der Capelle des IV. Bataillons des k. k. 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen Infanterie-Regi⸗ 


ments, welche die Volkshymne anſtimmte, in die feſtlich 


geſchmückte Pfarrkirche, wo von dem hochwürdigen Hrn. 
Gremial⸗Domherrn des Tarnower Bisthums, Krol, unter 
einer zahlreichen Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit ein ſolennes 
Hochamt abgehalten, worauf die Volkshymne in der pol⸗ 
niſchen Sprache von allen Anweſenden, die kaum die 
Kirche faſſen konnte, abgeſungen ward. } 

Nach dem Gottesdienſte war beim Herrn Bezirks⸗ 
vorſteher eine Tafel, bei welcher unter Böllerſchüſſen und 
unter Mitwirkung der oberwaͤhnten Bataillons = Gapelle 
zahlreiche Toaſte auf das Wohlergehen Seiner Majeftät 
unſers Allergnädigſten Herrn und Kaiſers und des hohen 
Herrſcherhauſes dargebracht wurden. 

So endete dieſe Feſtlichkeit, welche nicht verfehlen 
konnte, einen tiefen und erhabenen Eindruck bei den Be⸗ 
zirks⸗Inſaſſen zurückzulaſſen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


M ˙ͤTTII ie 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 15. October 1858. 

Angekommen find im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 
Graf Andreas Gudowitſch, k. ruſſ. Kämmerer a. Moskau. Graf 
Konſtantin Czarowski aus Wien. Stanislaus Brandis aus 
Kalwaria. 

Im Hotel Dresde die Herrn Gutsbefliger: 
wihsti a. Wiktöwka. Titus Kozielski a. Berlin. 
Dabski a. Tarnöw. 

Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: —— 
Beyer a. Sieslawice. Paul Mkodecki a. Siestamice.. Ladislaus 
Drohojowski a. Prag. Adam Leszezytiski a. Tame apt 1 8 

Abgereiſt find die Herrn Gutebeſtzer: Ban. Graf 2 
Pte n n. Prag. Graf Emil Nane . n he 

omer n. Inwald. Alex. Maczynow . erde 
Lisowiecki u. Nieglowice. Nikolaus Ober. Oswiecim. 


; “ dann v e 
lammen ſah, rief er: „Wir ſind alle verloren erſucht 
3 ein Bon ds 15% dasſelbe ſchlug aber um, er ſelbſt 


slaw Star 
deze g bislaue 


7 
ren Frauen, 
waren wie gelähm 


[4 * 
3 1 weiter drangen, be ent Faſſung, suchen 


ringen. Vermandte u 
den 2 Zwei Mä 
ſtern, ſtürzten ſich auf dieſe Weiſe in die Ser. Gi 

nen Kindern darunt ‚N ie See. Ein Ungar mit 
2 hingen, hierauf NN ode bewog feine Frau hinab⸗ 
nes nach dem andern in di 
einem jüngſten am A 


= 


bis er von der fra 
ſah, als er bereit 
4 war, no 
reien in's Waſſer ſpran 2 

\ gen, die Frauen zum Theil mit brennen“ 
Bene Sin Eine halbe Stunde ſpäter, ſagt er, war keine le⸗ 


Brigg herankam, war es bereits gegen ſieben uhr Abends; 


wurden, hat⸗ 
zugebracht. 
drei ſtarke Brand⸗ 
befand ſich auch 


rand 


Er den 6 Frauen, bie * hen 

bunden davongetragen. Unter den Gerette 

ein Fräulein Betty Erdmann von genesen fed Berichte der 

Geretteten in ihren Einzelheiten ſind herz a 
ee 


in Neu: Sander ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


2 


N. 246. Concurskundmachung. (1107. 1-3) 
Zur Beſetzung der beim hieſigen Magiſtrate in Erle⸗ 
digung gekommenen mit einem Adjutum jährlicher 300 
fl. CM. verbundenen Concepts⸗Practicantenſtelle wird der 
Concurs bis 15. November l. J. ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirte Geſuche unter Nachweiſung der zurückgelegten 
Juridiſchen Studien, der beſtandenen Staatsprüfungen 
oder der erlangten Nachſicht von derſelben, der Kennt: 
niſſe der polniſchen oder einer verwandten flaviſchen 
Sprache innerhalb der Concursfriſt bei dieſem Magiſtrate 
einzubringen und anzugeben, ob und in welchem Grade 
hi mit einem Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder 


Amtliche Erlaſſe. 


3. 4740 eiv. Ediet. (1111. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez wird zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Victor von Zielinski 
44 Jahre alt, aus Niecew Sandezer Kreiſes gebürtig 
ehelicher Sohn der Eheleute Eduard und Joſefa Zielin- 
skie für blödſinnig erklärt, und für denſelben ein Cu: 
rator in der Perſon des Hrn. Euſtachius Grafen Stad- 
nicki beſtellt worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez am 27. September 1858. erſchwägere find. 


Vom Magiſtrats⸗Praſidium der k. Hauptſtadt. 
Krakau am 11. October 1858. ö 


Ar, 20007. Kundmachung. (1108. 1-3, 

Der hier zuſtändige Dominikaner Ordens⸗ Prieſter 
Hr. Martin Brzanski bewirbt ſich um einen Auswan⸗ 
derungs⸗Paß nach Polen. Jedermann wird aufgefordert 
die etwa dagegen obwaltende Anſtände dem Magiſtrate 
anzuzeigen. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau am 8. October 1858. 


8 Kundmachung. (1109. 158) 
Der hier zuſtändige Karmeliter Ordens-Prieſter Kor⸗ 
nell Wasztel bewirbt ſich um einen Auswanderungs⸗ 
Paß nach Polen. Jedermann wird aufgefordert, die etwa 
dagegen obwaltende Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen, 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau, am 8. October 1858. 


Nr. 5701, Ankündigung. (1113. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird bekannt 
gegeben, daß die Handelsleute Hr. Eduard Praschill 
und Hr. Hermann Praschill für ihre in Rzeszöw be⸗ 
ſtehende gemiſchte Waarenhandlung die Firma: „Brüder 
Praschill“ und den zwiſchen denſelben dießfalls zu Rze- 
szöw am 10. October 1857 geſchloſſenen und am 14. 
Jänner 1858 ergänzten Geſellſchaftsvertrag beim Rze— 
szower k. k. Handelsgerichte mit dem protocollirt haben, 
daß beide Geſellſchafter ſowohl Hr. Eduard Praschill 
als auch Hr. Hermann Praschill das Recht der Firma⸗ 
führung haben, daß jedoch das Recht der Verwaltung 
der Handlung rückſichtlich beider Geſellſchafter den im 
Geſellſchaftsvertrage angeführten gegenſeitigen gleichen 
Beſchränkungen unterliegt. 

Rzeszöw am 2. September 1858. 


Kundmachung. (1101. 1-3) 

Vom Tarnower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der von 
den Eheleuten Ludwig und Johanna Klemensiewieze 

mit hiergerichtlichen Urtheile vom 30. März 1857 3. 

5340 wider die Erben der Sophie de Kurowskie Bial- 

kowska nämlich: Fr. Anna Kurowska und den min: 

derjährigen Carl Bialkowski erſiegten Summe pr. 100 

fl. CM. ſ. N. G. die executive Feilbietung der, ob der 

Stanislaus Bialkowski'ſchen Realitätshälfte ſub CN. 3 

Stadt Tarnow dom. 8 pag. 184 n. 24 on. zu Gun⸗ 

ſten der Sofie de Kurowskie Bialkowska intabulirten 

Summe pr. 1000 fl. CM. hiergerichts in drei Terminen 

u. z.: am 15. und 30. November und am 13. Decem⸗ 

ber 1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 

ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer 
Summe pr. 1000 fl. angenommen, wobei beſtimmt 
wird, daß in den zwei erſten Terminen dieſe Summe 
pr. 1000 fl. CM. um oder über dieſen Ausrufspreis, 
im dritten Termine aber, um was immer für einen 

9 — — 25 den Malene nel werben win, 

8 eder ige wird gehalten den 5. 
des ti 10 05 5 beten en Preiſes d. i. 200 fl. 
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N. 5161. Ediet. (1112. 1-3) 

Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Pauline Wigckowska und 
der Eheleute Joſef und Sophie Jaworskie bücherlichen 
Beſitzer und Bezugs berechtigten des im Sandecer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 332 pag. 424 vorkom⸗ 
menden Gutes Falkowa görna Behufs der Zuweiſung 
des mit Ausſpruch der k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 
Commiſſion dato Krakau 26. September 1856 3. 2977 
für obiges Gut ermittelten Urbarial-Entſchädigungscapitals 
pr. 3039 fl. 10 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. November 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; g 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Kapitals nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 

henfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ 

lung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital Überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 

Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
Neu⸗Sandez, am 20. September 1858. 


als Angeld aren zu erlegen, welches Angeld 
in den Kaufpreis des Meiſtbietenden eingerechnet, den 
übrigen Mitlicitanten aber, gleich nach beendigter 
Licitation zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbietende iſt gehalten den ganzen Kaufſchil⸗ 
ling mit Einrechnung des Angeldes binnen 14 Ta⸗ 
gen vom Tage der Zuſtellung des den Feilbietungs⸗ 
act zu Gericht annehmenden Beſcheides gerechnet, an 
das Depofitenamt des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 
richtes Tarnow zu erlegen. Sollte der Käufer dieſe 
Zahlung verſäumen, ſo wird über Anlangen der 
Gläubiger oder der Schuldner eine neuerliche nur in 
einem Termine auch unter den Ausrufspreis von 1000 
fl. EM. abzuhaltende Feilbietung der Summe pr. 
1000 fl. ausgeſchrieben werden, in welchem Falle der 
wortbrüchige Käufer den Erecutionsführern für jeden 
daraus entſtehenden Schaden verantwortlich und des 
erlegten Angeldes für verluſtig erklärt werden würde. 

4. Den Executionsführern ſo wie ihren etwaigen Rechts⸗ 
nehmern wird, Falls ſelbe die Meiſtbieter dieſer 
Summe bleiben ſollten, vorbehalten, ihre Forderung 
mit dem Kaufpreiſe zu compenſiren und ſelbe ſollen 
gehalten ſein, nur den Reſt des Kaufpreiſes in der 
ad 3 feſtgeſetzten Friſt zu Gericht zu erlegen. 

5. Sobald der Meiſtbietende den ganzen Kaufſchilling 
gerichtlich erlegt haben wird, ſo wird demſelben das 
Eigenthumsdecret der verkauften Summe verabfolgt, 
er als Eigenthümer derſelben auf feine Koſten inta⸗ 
bulirt und alle darauf haftende Laſten gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen. 

6. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Tabularauszug der 
zu veräußernden Summe in der gerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen. 

Wovon die ſtreitführenden Theile zu eigenen Hän⸗ 

den diejenigen Gläubiger hingegen, welche nach dem 7. 

October 1857 ein Hypothekarrecht auf die im Laſtenſtande 

der dem Stanislaus Bialkowski gehörigen Realitätshälfte 

fub CN. 3 Stadt Tarnöw tom. 8 pag. 184 n. 24 

on. zu Guſten der Sofie de Saga Bialkowska 

intabulirte Summe pr. 1000 fl. CM. erworben haben 
ſollten, mittelſt gegenwärtiger Kundmachung, und zu 

Handen des ihnen in der Perſon des Advokaten Herrn 

Dr. Serda mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. 

Rutowski beſtellten Curators — verſtändigt werden. 
Tarnôw am 30. September 1858. 


—— 4 • NQ 
* —— 4 S—ßE . — 


3. 11226. Kundmachung. (1103. 1-3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction wird bekannt 
gegeben, daß wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer 
vom Weinausſchanke ſammt 80% Gemeindezuſchlag in 
der Stadt Tarndw und den Vorſtädten 'Graböwka, 
Kantaröwka, Strusina, Terliköwka und Zablocie 
auf die Dauer von drei Jahren d. i. vom 1. November 
1858 bis Ende October 1861 jedoch mit Vorbehalt des 
Rechtes des wechſelſeitigen Aufkündigung vor Ablauf 
eines jeden Verwaltung ee, in der feſtgeſetzten Friſt 
am 18. October wein mittags eine vierte Lici⸗ 
tation abgehalten, wobei Et usnufspreis mit 3100 
fl. Sage: Dreitauſend nhundeet Gulden bſterr. 


Währung angenommen, und de Theil hievon als eten 

Schriftliche mit dem vorg adium ver⸗ Speciiſche „„.. f Uuverung den 
ſehene Offerten können 17. October l. e Uhr Abds. nach Feuchtigkeit Mächtig ud Seh Zuſtand Erscheinungen Wärme. 
beim Vorſteher der Finanz⸗Bezirks⸗ Direction üdereſcht Megumür, der Lust aha He e ni en: an 
werden. 2 ü ner 3 len Hund 1 Nr RN 171 en r en MORE ep u 

Nen 43, Direction. 5 | 92 r f 

Von der k. 1. Finanz⸗Bezirks⸗Direction ah 18 125 er Std, 1510 heiter h 94 104 
Tarnöw am 8. October 1858. i. 33 38 90 Nord m trüb e 


Inn der Buddruderei deß „CAS. = 


04758. Kundmachung. (1068. 1) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über das Geſuch des Samſon Mul- 
ler Beſitzers des Realitäten⸗Antheils ſub CNr. 156 
Vorſt. Strusina in Tarnöw, damit für Fir Mntheife 
dieſer Realuaͤt neuer Tabularkörper errichtet, die jeden 
Antheil betreffenden Laſten in Paſſivſtande des neu zu 
errichtenden Tabularkörpers ausgezeichnet und die über⸗ 
tragenen Laſtenpoſten aus dem Laſtenſtande der Realität 
EN. 156 gelöſcht und dies alles im Activ- oder Paſſiv⸗ 


ſtande der Realität CN. 156 angemerkt werde — zum Peſt 


Behufe der Einvernehmung der auf der obigen Realität 
intabulirten dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, 
als; Hieronim Fürſt Sanguszko, oder deſſen Erben, Joſef 
Losenan, Ludowika Witting, Moſes Wittinger, die Maſſe 
des Tomas Kowalski oder deſſen Erben, Georg Badalich 
und Franz Kora und aller derjenigen Gläubiger, denen 
aus dem Grundbuche rückſichtlich den Laſtenpoſten n. 15 
22, 48, 50 und 65 on. etwa ein Recht zuſtehen ſollte, 
ob fie in die phyſiſche Begränzung ihrer Hypothek ein⸗ 
willigen, hiergerichts die Tagfahrt auf den 22. Novem⸗ 


l. J. 10 Uhr Vorm. angeordnet worden iſt, bei welcher] 


die oben angeführten Hypothekargläubiger mittelſt gegen⸗ 
wärtiger Kundmachung und zu Händen des ihnen in der 
Perſon des hieſiegen Landes- und Gerichtsadvokaten Hrn. 
Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichtsadvokaten Hrn. Dr. Jarocki beſtellten Curators 
zu erſcheinen vorgeladen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 26. Auguſt 1858. 


N. 5404. Ediet. (1046. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis» Gerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Bu- 
kowski und deſſen allfälligen Erben und Rechtsnehmer 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es ha⸗ 
ben wider denſelben die Eigenthümer des Gutes Fal- 
kowa görna nämlich die Eheleute Joſef und Soſie Ja- 
worskie dann Conſtantin Makulski wegen Löſchung der 
Summe von 5705 fl.p. f N. G. n. 9 on. aus dem 
Laſtenſtande von Falkowa görna hiergerichts unterm 
30. Auguſt 1858 z. 3. 5404 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung dieſer Streitſache die Tagfahrt auf den 24. 
November 1858 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 6. September 1858. 


N. 13279. | Ediet. (1088. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Antonina Zelechowska 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider fie Hr. Johann Dunikowski, Leokadia Freiin 
Gostkowska, Miecislaus Marszalkowiez und Bole⸗ 
slava Marszalkowiez wegen Löſchung der auf dem 
Gutsantheile Dobrociesz Nawsie genannt dom. 119 
pag. 304 n. 6 on., dom. 51 pag. 137 n. 2 on. haftenden 
Summe pr. 27954 fl. 25 kr. CM. eigentlich des Reſtes 
hievon und Befreiung des zur theilweiſen Deckung dieſer 


Forderung zugewieſenen Betrags pr. 194 fl. 22 ¼ kr. 


CM. aus dem G. E. Capital des Gutsantheils Dobro- 
ciesz Nawsie genannt von jeglicher Haftung Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. No— 
vember 1858 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Antonine Zele- 
chowska unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rutowski mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Aus dem Rahte des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnéw am 22. September 1858. 


Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 15. October. 1858. oed. Baar 
Nat.⸗Aulehen zu 5% 9 82/ —82 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5¾1 I * u 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%: + 9494 7 
Staatscchuldverſchreikungen zu 5'»'ꝛ˖· % „ 82½ —82% 
detto „ 4½ 90 RU‘ 3 21737¼ 
detto 1 196 64% 64/ 
dette „ 49% 50 
detto nn N — 1% 
detto e 16 ½% —16Y, 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5“ 97— — 
Oedenburger detto 6877 90 —— 
Pe ik detto Pet In 
Mailänder detto N 98—.— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5 91-91 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% . 81 ½ 817 
detto der übrigen Kronl. „5% 68586 
Banco⸗Obligattonen Ih 65—657/ 
Lotterie-Anlehen v. J. 18344 310— 311 
detto 1889 131% 131 ½¼ 
om adelo „ 1854 4% 109 ¼—109½ 
Como-Rentſcheine. } 16% — 16%, 
Galtz. Pfandbriefe u 4% 77— 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. 1 5%. h gr 
Gloggnitzer detto 180% 85 
Dongu-Dampfſchiff Obl. „ 5%. 86 —87 
ond detto (in Silber) „ 5/6. 8687 
3% Prioritäts-Oblig. der Staats- Eiſenbahn⸗We⸗ 
ſellſchaſt zu 275 Franes per Stück. . . 109 109% 
Action der Nationalbank ohne Div.. . . 048900 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 100 100% 
Achten der Oeſt. Credit-Anſtalt . 241 ¾ 241% 
„ „ e Selz Escape el.. 14117 
e ͤ ae N 270 
Staatsciſenbahn⸗ Gef, zu 500 Fr. 260 —260¼ 
„ „Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 b. 1 
mit 50 pCt. Einzahlun, 100 100 % 
„ „Sud, Rorddeutſchen Verbindungebobn 91½ 917 
inne ee 
„ „ Lomb. venet. Eiſenbd. . ggg? 
529804 Denau, Dau ge eee 516 —517 
20 Doman-Damjihiffiahtt-kofe . . . 102%,—103 
— 5 Hood, l en —32 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch.. Br 
5 „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 79 80 
„ „Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 18—19 
1 „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit, ’ 28— 29 
Fürſt Esterhazy 40 fl. w. 78% 78 ¼ 
„ Salm . e Er ET SER 
„ Palſſv e ze 
“ Clarv I 40 „ Ni len 8. 383%, — 39 
„ St. Genois 10 % 38 —38 7 
F. Windiſchgrätz 20 „ 26 —26¼ 


Gf. Waldſtein 20 „ 
„ Keglevich 10 


Amſterdam (2 Mon J. 
Augsburg (Uao. )) . er 5 102 
F 94% 


Conſtantinopel detto. 483 
Frankfurt (3 Mon.) 100% 
Hamburg (2 Mon.) 74% 
Livorno (2 Mon.) 100% 
London (3 Mon.). 9.55%, 
Mailand (2 Mon.) 100% 

aris (2 Mon.)) u Be cr RE 

gl, Münz,Dicatan Maos 4444 
Näpoleonsd'or . T55 
Engl. Sovereigng.. . 1 —50 
Ruf,. Snberiake EUR \ — 2 
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Abgang und Ankunft der Eiſendahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. achm. 
B Ken 0 6 ie 7 Uhr Früh, 
un Be, 
06 aut 8 2 erberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mir 
ach Debica 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Mi 
Vermilage, 9 Uhr 30 eh 4 hr 30 Minuten 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
1 von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang von Myslo 
Nach Krakau: be M. Bin, 1 us M. Nachm 
ng von kowa 
Rach Granica: 10 ler 15 M. Wiel 7 uhr 56 M. Abends 
und 1 uhr 49 Minuten Mittags. j 
Nach Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach reihe 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
gang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 ub Früh, 9 Uhr Früh. 
Anknuft in Krakau 
Von F155 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myoslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
5 1 5 an 0 0 5 — 27 Min. Br 
0 nd über Oderberg aus Preußen r 27 M. . 
Aus D 5 Bis 8 6 Ur 15 Min 8100 Uhr Nachm., 9 br 45 
zemuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
Von Krakau 11 1 iu 9950 10 u 
u 13 inute f y 
Vormittags, I uhr 42 Minuten Mittags, inen 


Abgang von Debica 
Nach Krakau 2 uhr 80 Minuten Nachts, 11 uhr 48 
Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Abends — — 


TTTTTPP— — — — 
L E. THEATER IN ARAL 
Unter. der Direction de Friedrich Blum. 


Samſtag, den 16. October 1858. 
Herr Cornell Szezepanski, vom Ballet des k. 
Theaters in Warſchau, als Gaſt. 
Zum Vortheile des Sängers und Regiſſeurs 
Cduard Kunz. 


Die Hugenollen, 


oder: 


Die Vartholomäusnacht. 


Oper in 5 Acten von Meyerbeer. 


Beilage. 


Samſtag, 


16. October 1858. 


ä —— —— — —— — — 


Amtliche Erlaͤſſe. 
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3. 8132. Ediet. (1073, 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden über Me: 
auifition des k. k. Wiener Landes-Gerichtes vom 30ſten 
April 1858, 3. 22132, zur Vornahme der bewilligten 
erecutiven Feilbietung der früher dem Hrn. Joſef Woj- 
ciechowski gegenwärtig laut Lib. Dom. 360, pag. 
424, n. 24, haer. dem Hrn. Ludwig Wojciechowski 
gehörigen, im Bochniaer Kreiſe gelegenen Gutshälfte von 
Wesolöw behufs Einbringung der von der Direction 
der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Herrn Joſef 
Wojciechoweki exſiegten Forderung von 3892 fl. 12 
kr. CM. rückſichtlich 1670 fl. 23 kr. CM. ſ. N. G. 
die Termine auf den 18. November und 21. De⸗ 
zember 1858, dann 21. Jänner 1859, jedes Mal 
10 Uhr Vormittags, hiergerichts ausgeſchrieben, an wel: 
chen die beſagte Gutshälfte ohne die für die aufgehobe⸗ 
nen Grundlaſten bereits ermittelte Entſchädigung unter 
nachfolgenden, vom k. k. Wiener Landes⸗Gerichte geneh⸗ 
migten Bedingungen an den Meiſtbietenden, jedoch an 
den erſten zwei Terminen nicht unter dem Schätzungs⸗ 
werthe pr. 23286 fl. 40 kr. CM. hintangegeben werden 
wird. 

1. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes 
10 Pt. des Schätzungswerthes, in runder Summe 
2300 fl. CM. in Barem oder in öffentlichen, auf 
den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen oder in galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen, in den 
gedachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten 


Beilage zu Mi. 237 der „Krakauer Jeitung.“ 


Perſon des Herrn Advocaten Dr. Kanski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advocaten Dr. Jarocki aufgeſtellten 
Curator und mittelſt gegenwärtigen Edicts. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnéw, den 17. Auguſt 1858. 


als die k. k. Befeſtigungsbau⸗Direction um ½ mehr 
des obigen Quantums bedürfen ſollte, auch dieſen 
Mehrbetrag um den ausgemittelten Preis zu liefern, 
ſo wie ſich daß hohe Aerar vorbehält im Falle des 
Nothbedarfes / weniger dieſes Quantums ablie⸗ 
fern laſſen zu können. 

Muß das Holz durchaus waldgerecht gefällt, geſund 
und trocken ſein; angefaultes und von abgeſtande⸗ 
nen Bäumen erzeugtes Holz wird nicht angenommen. 

Die Lieferung des Brennholzes kann nach erfolgter 
hoher Ratification ſogleich in der Art beginnen, daß 
ſich mit 15. Mai 1858 ein Vorrath von ½ des 


O rozpisie tej licytacyi zawiadamia sie: wie- 
rzycielke 2 miejsca pobytu niewiadoma Emilie 
Fox, röwnieä i tych wierzycieli, ktörzy dopiero 
po dniu 14. Kwietnia 1858 jako po dniu wysta-|. 
wienia niniejszego wyciagu hypotecznego polowy| 
döbr Wesolowa z swemi prawami i pretensyami 
dotabuli krajowej zaclagnieci sa, albo ktörym dekret 
lieytacye rozpisujgey 2 Jakichbadz powodöw woza- 
sie wlasciwym doreczonym bye riemögl, przez 
kuratora w osobie P. adwokata Dr.“ ego 
2 substytucys P. adwokata Dr. Jarockiego i przez 
niniejszy Edykt. 


N. 8132. Obwieszczenie. 


C. k. Sad ‚obwodowy Tarnowski podaje niniej- 
ezém do wiadomosci, i2 na zadanie . k. Sadu 
Wiedniu 2 dnia 30. Kwietnia r. b. 


krajowego w Z rady c. k. Sadu obwod i Ort : 
Au Be d rady c. K. Sadu obwodowego. offerirten Quantums an Ort und Stelle übernom⸗ 
aenekueyi zeswolondi E debr We- Tarnöw, dnia 14. Kwietnia 1858. men ‚befinde, bis zur vollftändigen Ablleferung des 


ganzen Quantums ſtehts unterhalten werde und bis 
Ende September 1859 die ganze Lieferung vollen⸗ 
det ſei. 


solowa w obwodzie Bochenskim polozonych pier- 
wej Jözefowi ‚ Wojeiechowskiemu, na teraz zas, 
jak opiewa lib dom. 360 pag. 424 n. 24 haer. 


Ludwikowi Wojeiechowskiemu nalezgeych na za- 


Nr. 12496 Ediet. (1072. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird über Ein: 
ſchreiten des Anton Bayer die Maſſe nach Jakob und 
Regina Armatys und eventuell deren dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben Behufs der Löſchung 
der im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 65 in der 
Vorſtadt allhier auf Grund des Schuldſcheines des Si⸗ 
mon Krogulski vom 24. November 1801 ſeit 25. und 
bezüglich 28. November 1801 für die Maſſe des Jakob 
und Regina Armatys n. 1 on. intabulirten Schuldfor⸗ 
derung pr. 550 fl. aufgefordert, ſich mit ihren dießfälli⸗ 
gen Anſprüchen innerhalb eines Jahres 6 Wochen und 
3 Tagen ſo gewiß bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu mel⸗ 
den, als widrigens über neuerliches Anlangen des Anton 
Bayer jenes Forderungsrecht als durch Verjährung er⸗ 


K. k. Genie ⸗Direction. 
Krakau im October 1858. 


— . — ug? 


3. 11883. Ediet. (1087. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bes 
kannt gegeben, daß im Verfolge der mit de Beſcheide 
des Tarnower Magiſtrats vom 28. Mai 1852 3. 978 
zur Befriedigung der von Magdalene Kwistek wider 
Florian und Henriette Lysagörskie mit dem Appelations⸗ 
Urtheile vom 29. October 1850 3. 21850 erſiegte For⸗ 
derung pr. 629 fl. 5 ½ kr. aus der größeren Summe 
pr. 1000 fl. ſammt 5% Zinſen vom 16. September 


krajowy „w Wiedniu potwierdzonemi warunkami 
najwiece) ofiarujgcemu jednak w 1szym ı 2gim ter- 
minie nie nizéj wartosci szacunkowej 23286 lr. 


40 kr. m. k. sprzedang bedzie: Y 

1. Chee kupna majgey ma przed wywolaniem 
wallyum w okragl&j sumie 2300 zir. m. k. juz 
to m gotöwee, ju: w papierach Pafıstwa 
(w obligacyach) publieznych, jednak na pewne 
imie nie opiewajacych, juz t&2 wreszeie w li- 
stach galicyjskich zastawnych, wzmiankowa- 
nych zas papierach podlug ostatniego przez 
najwiecej ofiarujgcego wykazanego kursu nie 
zas nad wartosé nominalng owychze pa] jeröw 


vom Meiſtbieter auszuweiſenden Courſe und nicht 
über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der 
Feilbietungs-Commiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung 
der Feilbietungsbedingniſſe zurückbehalten, das der 
übrigen Mitbietenden aber gleich nach beendigter Feil⸗ 
bietung zurückgeſtellt werden. 

„Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbie⸗ 
tungs⸗Act zu Gericht annehmenden Beſcheides, die 
zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungs⸗ 

Ordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren 

rag an das k. k. Depoſitenamt des Kreisgerichtes 

In Tarnöw, oder durch Uebernahme von nach Maß⸗ 

gabe des Meiſtbotes zur Befriedigung gelangenden 

Sahpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbe⸗ 
nommen bleibt, den ganzen Kaufſchilling auch früher 
auf einmal oder in kürzeren Friſten, ſoweit keine Auf⸗ 
kündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. 


nabywey na zabezpieczenie wypelnienia warun- 
köw lieytacyjnych zatrzymanem, wspöllicytu- 
jacym zas po skohezonej lieytacyi zwroconem 
bedzie. 

Cena kupna ma bye w dwöch röwnych ratach 
splacona. Piérwsza rata przypada w 30. dniach 
po dergezeniu kupicielowi dekretu sadowego, 
ktörym akt lieytacyjny do wiadomosci sadu 


gegangen würde. 


do rak komisyi lieytacyjnej zlozye. Wadyum 


vomber l. J. bei derſelben ſchriftliche gefiegelte Offerte 
über die Lieferung von weichen Brennholz für die forti⸗ 


loſchen erklärt und mit der Löſchung jener Satzpoſt vor⸗ 


Zugleich wird der genannten Maſſe nach Jakob und 


1847 und bisher mit 6 fl. 5 kr. und 21 fl. und für 


gegenwärtiges Geſuch mit 46 fl. 37 kr. zugeſprochenen 


g ecutionsk i 
Regina Armatys und eventuell deren Erben bedeutet, hi 11. N 799 8.1 A e ee ar 


daß der dießfällige Beſcheid an dieſelben zu Handen desfbietung der ſchuldneriſchen Realität Nr. 199 Stadt über 


zu ihren Curator beftellten Advokaten Dr. Jarocki all- gegenwärtiges Einſchreiten der Ma . 1 
5 eg 3 gdalene Kwistek be⸗ 
hier, welchem det Advokat Hr. Ot. Kaczkowaki fub- hufs der Veräußerung dieſer Realität auch unter dem 


ſtituirt wird, zugeſtellt werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnéw am 31. Auguſt 1858. 


Kundmachung. (1062. 2-3) 


Ven Seite der 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß bis zum 9. No: 


fikatoriſchen Ziegelſchläge und zwar für den zu Zablocie 
bei Podgörze 1500, und für den zu Debniki bei Ry⸗ 


leehobenen Schätzungswerthe pr. 22507 fl. 35 kr. CM. 
lein neuerlicher Termin auf den 17. November 1858 
um 9 Uhr Vormittags unter den beireits mit dem Edicte 
vom 19. December 1852 3. 6821 kundgemachten und 
hiergerichts zur Einſicht aufliegenden Bedingungen ange⸗ 
ordnet werde, zu welcher die Kaufluſtigen vorgeladen 
Krakauer k. k. Genie⸗Direction wird werden. ö 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Tarnéw am 22. September 1858. 


Jene aus dem Meiſtbote zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ab⸗ 
lauf der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt nicht 

angenommen werden wollte, hat der Käufer in feine 
Zahlungspflicht zu übernehmen und über das dies⸗ 

fällige, ſowie über ein etwaiges anderweitiges mit den 
Gläubigern getroffenes e binnen der 
igen Friſt ſich auszuweiſen. 

‘ = er ae ſogleich nach Berichtigung der er⸗ 
ſten Rate des Kaufſchillings das Recht zum phyſiſchen 
Genuſſe und Beſitze der erſtandenen Realität, es ge⸗ 
bühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen u; 
zungen und Vortheile, andererſeits treffen * 
demſelben Zeitpuncte an alle Steuern, Gemen en 
gaben und ſonſtigen öffentlichen Laſten, ſowie — 
alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 0 N 
ſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die = ’ 
liche Hälfte des Kaufſchillinges mit jährlichen 5 pEt. 
halbjährig verfallen zu verzinſen. 17 

Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung die 2 
fugniß eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbie⸗ 
tung alle aus dem dießfälligen Protocolle und den 75 
genwärtigen Bedingniſſe ihm erwachſenden Rechte det 
der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten pfandweiſe 
bücherlich einverleiben zu laſſen. 

Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings 
rückſichtlich nach erfolgter Genehmigung des 
über zu erſtattenden Ausweiſes ſteht es dem 
bevor, um die gerichtliche Einantwortungs⸗ 
anzulangen und ſohin die bücherliche Eintragung x 
nes Eigenthumsrechtes zu erwirken. Die für 5 
Uebertragung des Eigenthums zu entrichtende Geb hr 
iſt vom Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. 

Sollte der Erſteher die 


gungen nicht erfüllen, 
renden Direction frei, die Realität auf ſeine 
und Koſten auch bei einer einzigen Feilbietung un 
ſelbſt unter dem Schägungswerthe hintangeben de 
laſſen, in welchem Falle das erlegte Angeld unt die 
allfalls von dem erſten Erſteher geleiſteten weitevel 
Zahlungen zur Sicherheit für die demſelben obliegende 
Haftung zu dienen haben, und ihm nur 
in dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei det W ; 
derverſteigerung ſich keine ſolche Haftung und Erſab⸗ 
icht herausſtellt. ; 5 
Von der ausgeſchriebenen Feilbietung werden verſtän⸗ 
diget: die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin 
Emilie Fox, ſowie Diejenigen, welche erſt dem 14. April 
1858, als dem Tage der Ausſtellung des vorliegenden 
landtäſlichen Auszuges der Gutshälfte Wesolöw. mit 
ihren Rechten und Anſprüchen in die Landtafel gelangen 
ſollten, oder denen der die Feilbietung ausſchreibende Be⸗ 
cheid aus was immer für einem Grunde nicht zur ge⸗ 
hörigen Zeit zugeſtellt werden könnte, durch den in der 


und 
ier⸗ 


8 


ſteht es der Execution füb⸗ 
ſo ſteh er Exe Gefahr 


hier geſtellten Zahlungs bedin⸗ 


baki 1500 Waldklafter weichen Brennholzes für das Mi⸗ 
litärjahr 1859 unter nachſtehenden Bedingungen ange⸗ 
nommen werden: 5 
1. Jedes Offert muß mit einem Zertifikate der hieſi⸗ 
gen Handels: und Gewerbskammer, durch welches 
der Offerent befähigt erklärt wird, daß er die Lie⸗ 
ferung verläßlich und gut zu leiſten im Stande iſt, 
dann mit einem Vadium von 1600 fl. öſterreichi⸗ 
ſche Währung belegt ſein, welches im Erſtehungs⸗ 
falle als Caution auf das Doppelte erhöt werden, 
und bis zum Ausgange des Contracts in der hie⸗ 
ſigen k. k. Milit. Bauverwaltungs⸗Caſſa deponirt 
bleiben muß. 
Die Caution kann entweder im baaren Gelde, oder 
in nach dem börſenmäßigen Curſe berechneten k. k. 
Staatspapieren, oder legalen Hypothekar⸗Inſtru⸗ 
menten erlegt werden. 
Das Offert darf übrigens keine Klauſel enthalten, 
die mit den übrigen Contractsbedingungen, welche 
in der k. k. Milit. Bauverwaltung⸗Kanzlei auf dem 
Franciskanerplatze Haus-Nr. 221 zu ebener Erde 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden zur Ein⸗ 
ſicht genommen werden können, nicht im Einklange 
ſteht, vielmehr muß der Offerent erklären, daß er 
dieſe Bedingungen vollkommen kenne, und ſich den⸗ 
ſelben unterwerfe. 
Sollten mehrere Unternehmer die Lieferung erſtehen, 
ſo haften dieſelben dem hohen Aerar in Solidum, 
d. i. Einer für Alle und Alle für Einen für die 
vollkommene Ausführung der vom Offerenten über⸗ 
nommenen Verbindlichkeiten, wobei als Bedingung 
feſtgeſetzt wird, daß von den Unternehmern nur 
mit einem die Abrechnungen und ſonſtigen Ver⸗ 
handlungen gepflogen werden. 
Alle auf den Contract und die Abrechungsdocumente 
Bezug nehmenden Stempelgebühren hat der Erſteher 
aus Eigenem zu beſtreiten. E 
Auf Offerte, welche nach dem feftgefegten Termine 
einlaufen ſollten, wird keine Rückſicht genommen. 
Das Offert hat genau den Ort der Lieferung zu 
enthalten. 


rzyjety zostanie; druga rata przypada röw- 

nies w 30. dniach we po 80 0 kupicie- 
lowi tabeli platniczéj. Na mocy téjze ma ku- 
piciel ceng kupna albo do depozytu sadowego 
w Tarnowie ziozye, lub téz zaspokojenie dlu- 
gôw hypotecznych, ktöre ceng apa pokryte 
peda, na siebie przyjac. Zostawia sig zarazem 
kupicielowi dowolnose zaplacenia caléj ceny 
kupna pierwéj i w krötszych terminach, jezeli 
tylko zadne wypowiedzenie na przeszkodzie 
niebedzie, 

Nalezytosei hypoteczne zas takie, ktöre z po- 
wodu niedoszlego terminu splatu zaspokojone 
bye niemoga, ma kupiciel na siebie wzigs6, 
i w tym wzgledzie, jako téz wzgledem poczy- 
nionych z wierzycielami ukladöw innych, w wyZ 
Wwspomnionym terminie sadowi sie wykazaé. 

upiciel zaraz po zlozeniu léj raty z ceny 
kupna, osiagnie prawo do u2ytku fizyoznego 

i posiadania kupionéj realnosci, i odtad nalezg 
sie mu wazelkie jeszeze nie zebrane korzysci 
i Wszelkie pozytki; 2 drugiéj strony ponosi 
od tego ezasu rachujge wszelkie podatki i da- 
niny gminne wraz z wWszelkiemi publieznemi cie- 
Zarami, takze bierze on na siebie wszelkie 
Straty powstajgce 2 niebezpieczenstwa ognia 
i wody. Röwniez ma od tego dnia kupiciel 
od reszty ceny kupna odsetki 5 od sta W ra- 
tach pölroeznych dekursive oplacac. 

abywey dozwala sie dla jego bezpieczenstwa 
zaraz po ukonezeniu lieytacyi protokul lieyta- 
cyjny i prawa przez niego 2 warunköw licy- 
tacyjnych uzyskane na nabytej realnosci jedn 
swoim kosztem zaintabulowa£, 

o zupelném splaceniu ceny kupna, wzgledzie 
potwierdzenia ze strony sadu wykazu tej splaty 
dotyezgcegb sig, kupicielowi wypada o dekret 
sadowy przyznania wlasnosci co do wzmian- 


kowanéj realnosci sie postarac, i takowy wita- 
Koszta ztad wy- 


bule krajowa weiggna6 dat. 
nikle sam kupiciel ponosi6 obowigzanym jest. 


N. 11637. (1070. 2-3) 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreigerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Vornahme der vom k. k. Landesgerichte 
in Wien mit Beſchluß vom 30. Juli d. J. Z. 34563 
bewilligten executiven Feilbietung der den Eheleuten Hein 
rich und Eleonore Fihauser gehörigen auf 60,521 fl. 
4 kr. CM. geſchätzten Güter Odporyszöw fammt Zu: 
gehör Nieciecza, Podlesie und Antheil von Zabno 
Tarnower Kreiſes mit Ausſchluß der für diefe Güter 
ermittelten Urbarial-Entſchädigung zur Hereinbringung 
der für die mit der erſter öſterr. Sparrkaſſe vereinigte 
allgemeine Verſorgungsanſtalt haftenden Forderung pr. 
10,506 fl. CM. zwei Termine u. z. auf den 20. No: 
vember und 20. December 1858 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags mit dem Beifügen anberanmt werden, daß 
für den Fall, als jene Güter an dieſen zwei Terminen 
nicht über oder wenigſtens nicht um den Schätzungspreis 
an Mann gebracht würden, zur Einvernehmung der 
Satzgläubiger wegen Feſtſtellung erleichternder Feilbietungs⸗ 
bedingungen oder allfälliger Uebernahe jener Güter um 
den Schätzungswerth eine Tagſatzung auf den 20. De⸗ 
cember 1858 um 11 Uhr Vormittags anberaumt wird, 
worauf dann der dritte Feilbietungstermin ausgeſchrieben 
wird, an welchem jene Güter auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe hintangegeben werden. 20 - 

Kaufluſtige, welche vor Stellung eines Anbotes 10% 
des Schätzungswerthes in rundet, Summe pr. 6000 ft. 
CM. in Baaren oder in öffentlichen auf den Überbringer 
lautenden Staats Schuldverſchreibungen oder in galiz. 
ſtändiſchen Pfandbriefe, in den gedachten Werthspapie⸗ 
ren aber nur nach den lebten dom Erleger auszumeifen: 
den Courſe und nicht über vn Nennwerth als Vadium 
zu Händen der Fellbietungs⸗Commiſſion zu erlegen haben, 
können die ausführlichen Feilbietungs⸗Bedingniſſe, den 
Ranbtafefauthtiß, et Schätzungsact und das Skonomifche 
Inventar jener ter in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einſehen oder auch in Abſchrift erheben. 

Wovon die dem Aufenthalte nach unbekannten Sag: 
geb, als Stanislaus Graf Ankwicz, Johann 

eli, Koſtantin Krynicki, Julian Chrzastowski, 


Antonie Czamarsk En 
8 2 a L1 je⸗ ska geborne Sroczynska, die liegende 
abywea wyz wyrazonych warun w] 8. Werden auch Offerte u geringere Lieferung, Je Maſſe na 
Were el, — dyrekeyi pier- doch dürfen ſelbe nicht unter 100 Klafter fein, 51 Mt auch Emma Gross v. Rosenpurg geb. Mrocz- 


rzysluza kc 
wszéj austryackiej Kay oszezgdnosci prawo, | 
realnoss wzmiankowang na jego #08zta i nie- 

zpieczenistwo nawet W jednym terminie liey- 
tacyjnym i to nizej ceny szacunkowéj sprze- 
da‘, w ktörym razie zloZony zadatek wraz 
2 dalszemi przez nabyweg poczy nomen! spla- 
tami na zabezpieczenie jego ‚ztqd wyniklej od- | 
powiedzialnoscı sluzy& ma, 1 takowe onemuz 
wtedy tylko zwröcone zostang > jezeli 2 reli- 
eytacyi podobna odpowiedzialnos6 o wynagro- 
dzenie nie wykaze Sig. 


va Ladislawa Eukawska geborne Wojnarowiez und 
Salomon Euk, ferner alle jene Gläubiger, welche auf 
jene Güter nach dem 20. Juni 1858 ein Hppothekar⸗ 
recht erwerben ſollten, oder denen der Feilbietungsbeſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
ſollte, mittelſt gegenwärtigen Edictes und zu Händen des 
ihnen inder Perſon des Hrn. Adv. Dr. Jarocki, welchem 
Hert Advokat Dr. Kaczkowski ſubſtituirt wird, beſteu⸗ 
ten Curators verftändiget werden. 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw am 24. Auguſt 1858, 


genommen. Das Vadium muß in 5 pCt. 
offerirten Preiſes des Lieferungs⸗Quantums ed 
und im Eerſtehungsfalle auf das Doppelte erh 
werden. 

Das zu liefernde Scheiterholz iſt ohne Kreuzſtoß 7 
Wiener Schuh hoch in 3 Wiener or langen 
Scheitern auf den Fortifikations⸗ Ziegel Schtagen und 
zwar auf den von den Herren Objects ⸗Officieren 
zu beſtimmenden Plägen ohne alle weiteren Speſen 
für das Aerar aufzuſchlichten. g 

10. Wird der Erſteher verbindlich gemacht, im Falle 


Nr. 12389. Ediet. aoı.23) 


Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Roſa Jaworska geborne 
Garlicka bekannt gemacht, daß Guſtav Piotrowski un⸗ 
term 26. April d. J. 3. 5942 wider dieſelben und An⸗ 
dere eine Klage auf Zuerkennung des Eigenthumsrechtes 
des Guſtav Piotrowski auf die im Laſtenſtande der 
Güter Brzozowa in einer Hälfte laut dom. 109 p. 152 
n. 26 on. auf die Thereſe Gralicka und in der ande⸗ 
ren Hälfte laut dom. 255 p. 360 n. 29 on. auf die 
Erben des Joſef Rutkowski intabulirten 146 Joch 
Waldes ſammt einem Unterthan in Brzozowa und be⸗ 
züglich der dafür entfallenden Entſchädigung und Inta⸗ 
bulation deſſelben als Eigenthümers von jenem Walde 
fammt einem Unterthane, — einbrachte, worüber ur⸗ 
ſprünglich mit hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 4. Mai 
d. J. 3. 5942 die Tagſatzung auf den 19. Auguſt d. 
J. anberaumt wurde, dann daß mit Beſchluſſe dom 11. 
Mai d. J. 3. 6799 die landtäfliche Anmerkung dieſer 
Streitanhängigkeit verfügt wurde, daß unter Einem zur 
Erſtattung der Einrede in jener Rechtsſache eine neuer⸗ 
liche Tagſatzung auf den 15. December d. J. um 10 
Uhr Vormittags anberaumt, und der an ſie ergehende 
Beſcheid zu Händen des hiemit beſtellten Curators, des 
hieſiegen Advokaten Dr. Bandrowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Grabezynski zugeſtellt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarndöw am 31. Auguſt 1858. 


FTT 


N. 3129/Stf. Kundmachung. (1081. 2-3) 


In der Nacht vom 25./26. September l. J. wurden 
in Bochnia verſchiedene Effecten mittelſt Einbruchs ent⸗ 
wendet, und darunter: 
1. Zwölf Stück ſilberne Eßlöffeln mit den Buchſtaben 
K. 8. bezeichnet pr. 6 Loth Gewicht, ferner zwei 
ſilberne Schüſſellöffel ebenſo bezeichnet pr. 11 ½ Loth 
Gewicht und ſechs Kaffeelöffel mit A. S. bezeichnet 
pr. 1½ Loth Gewicht. 

Eine Meerſchaumpfeife in Silber eingefaßt dieſelbe 
war mit Hirſchleder umzogen und befand ſich in ei⸗ 
nem Beutel vom ſchwarzen Sammet mit ſilber ge⸗ 
ſtickt und mit Unterfutter von grauer Seide. 

Eine kleine Damentoilette auf 4 vergoldeten Füßen 
inwendig mit einem Spiegel und mit weißen Atlas 
beſetzt, obendarauf ein Stecknadelpolſterchen vom 
Sammet hochrother Farbe. 

Ein ungariſcher Silberzwanziger mit einem angenit⸗ 
teten Ohr. 

Ein Schachtel mit einem Bild einen Tiroller vor⸗ 
ſtellend inwendig ſechs Flaͤſchchen mit Parfum und 
2 Stück Seife. | 

Ein Damenmantel vom ſchwarzen Tuch ohne oberen 


Theil. 8 * 
Vier und halbe Elle ſeidener Materie, mora genannt. 


Seidene Materie von hochrother Farbe mit goldenen 
Blumen. 

Ein Damenhut vom Atlas dunckelblauer Farbe. 
Eine Sammetweſte mit gepreßten breiter ſchwarzen 
und eben ſolchen ſchmalleren dunckelblauen Streifen. 
„Zwei Damenkaſtans von Pick und 2 aus Perkall, 
eine Damen⸗Mantille vom Pickmaterie ringsumher 
zähnartig geſtickt. 

„Mehrere Stücke Leinwand 3 ¼ Elle Breite. 

„Vier Stück Weibshemde von düner Leinwand. 

6 Stück noch nicht zerſchnittene Leinerne Handtücher. 
5 Ellen weißen und 4 Ellen aſchgrauen Perkall, 4 
Ellen weißen Tartan — Damenſchuhe vom weißen 
Kottons. 

Jederman der hievon etwas erfährt wird aufgefor⸗ 
dert die nächſten k. k. Gerichts⸗ oder Sicherheits⸗Behörde 
darüber in Kenntniß zu ſetzen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia am 1. October 1858. 


E 0 
3. 4949. Ediet. (1074. 2-3, 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Vincenz Wilko- 
szewski und Chriſtof oder Chriſtofor Peszkary und 
im Todesfalle derſelben deren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsnehmern 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben 
wider denſelben die Herren Maximilian und Felician 
Marszalkowieze wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande 
der Güter Stronie und Wolica die Summen 10,000 
fl.p. und 1964 fl.p. 21 gr. ſ. N. G. unterm 9. Au- 
guſt 1858 3.3. 4949 hiergerichts eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
chen Verhandlung dieſer Streitſache die Tagfahrt auf den 
24. November 1858 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 


wurde. 
Da der . 

ſo hat das k. . 

und auf deren Gefahr 


Advokaten Dr. x 
Micewski ats Curator beſtellt, mit 


des⸗Advokaten Dr. s C. 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 


zien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt wer: 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden 
nert zur rechten Zeit entweder 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
theilen, oder auch einen andern 
und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, U 


In der Duchderdere ned „CAS.“ 


H 


Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez am 15. September 1858. 


N. 1375 jud. Ediet. (1100. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Alt⸗Sandez 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im Executionswege des 
rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen Alt⸗Sandezer Ma⸗ 
giſtrats vom 23. Jänner 1847 3. 1315 zur Befriedi⸗ 
gung der vom Berl Schützer wider Katharine Zur- 
kowska und die Erben nach Joſef Zurkowski, als: 
Julius, Antonia und Joſefa Zurkowskie erſiegten 
Summe pr. 50 fl. CM, ſammt 4% vom 27. Novem⸗ 
ber 1846 laufenden Zinſen, dann den Gerichtskoſten pr. 
8 fl. 12 kr. CM., der bereits zuerkannten Executions⸗ 
koſten pr. 4 fl. 30 kr. CM., fo wie der gegenwärtig 
uerkannten Executionskoſten in gemäßigtem Betrage pr. 
9 fl. 40 kr. CM. die executive Feilbietung der mit der 
Hypothek dieſer Schuldvorderung belaſteten den Katharina 
und Joſef Zurkowski'ſchen Erben grundbücherlich gehö⸗ 
rigen Grundſtückes Pötewiereie pola in Alt- Sande; 
bewilligt wurde, welche in drei Terminen und zwar am 
25. November 1858, 17. December 1858 und 30. De⸗ 
cember 1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags, unter 
nachſtehenden Bedingungen hiergerichts vorgenommen wer⸗ 
den wird: 

I. Zum Ausrufspreiſe dieſer Liegenſchaft wird der ges 

richtlich erhobene Schätzungswerth pr. 600 fl. CM. 
angenommen und es wird dieſe Liegenſchaft in den 
erſten zwei Terminen nicht unter der Schätzung und 
bei dem dritten Termine unter dem Schätzungs⸗ 
werthe jedoch nur um einen dem Betrage aller ein⸗ 
verleibten Schulden gleichkommenden Preis verkauft 
werden. 
Die Kaufluſtigen ſind verbunden vor dem Anbote 
als Vadium 10% des Schätzungswerthes im Baa⸗ 
ren zu Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erle⸗ 
gen, welches dem Meiſtbietenden in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen aber allſogleich rück⸗ 
geſtellt werden wird. 

Der Käufer iſt gehalten jene einverleibten Gläubi⸗ 

ger, welche ihre Forderungen vor der allenfalls be⸗ 

dungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, 
nach Maßgabe des angebotenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

Der Käufer iſt verpflichtet die Hälfte des Kaufſchil⸗ 

lings binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des den 

Feilbtetungs⸗Act zu Gericht annehmenden Beſcheides 

und die andere Hälfte binnen 14 Tagen nach zu⸗ 

geſtellter Zahlungsordnung durch baaren Erlag an 

das 1 Pause 955 8 

nahme aßgabe des Me zur Be⸗ 

beigen e e e zu Kelkhen. J 

Sobald der Käufer dem 4. Bedingniſſe Genüge ge- 
leiſtet haben wird, wird demſelben das Eigenthums⸗ 
decret ertheilt, derſelbe als Eigenthümer intabulirt, 
in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, dagegen werden 
die darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der 
Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufpreis über⸗ 
tragen. 

VI. Die von dem Verkaufsgeſchäfte zu bemeſſende Ueber⸗ 
tragungsgebühr hat der Erſteher aus Eigenem zu 
bezahlen. 

VII. Dem Kaufluſtigen bleibt freigeſtellt, den Grund⸗ 
buchsauszug und die Schätzung hiergerichts einzu⸗ 
ſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden außer 
den Exequenten und Executen die Tabulargläubiger und 
jene Gläubiger, welche mit ihren Forderungen ſeit dem 
23. Februar 1857 als dem Tage der Ausſtellung des 
Grundbuchsauszuges in das Grundbuch gelangen werden, 
oder denen die gegenwärtige Feilbietungsausſchreibung 
aus was immer für einem Grunde garnicht oder nicht 
rechtzettig zugeſtellt werden konnte mittelſt des Ihnen zur 
Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des Alt⸗Sandezer 
Bürger Hrn. Kaſimir Waligura beſtellten Curator und 
durch gegenwärtiges Edict verſtändigt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Alt⸗Sandez am 31. Auguſt 1858. 


„ ——.ñ —— H —— 


3. 960. Kundmachung. (1099. 2-3) 

Im Grunde Landes⸗Regierungs⸗Decrets von 16. 
September 1856 3. 13444 und der kreisbehördlichen 
Erlaſſes von 27. September 1858 3. 10484 wird zur 
proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Alt⸗ 
Sandez erledigten Stelle eines Stadtkaſſa⸗ Controllors 
womit der Gehalt von 250 fl. CM. und die Verpflich⸗ 
tung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende 
Caution zu erlegen, wird hiermit der Concurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bittwerber haben ihre gehörig belegten Geſuche 
bis Ende November 1858 beim Alt⸗Sandezer Magiſtrate 
und zwar wenn fie ſchon angeftellt find mittelſt ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde und wenn ſie nicht in öffentlichen Dien⸗ 
ften ſtehen mittelſt der k. k. Kreis behörde in dem Bezirke 
fie wohnen einzureichen und ſich über Folgendes auszu⸗ 
weiſen: 

a) Ueber Alter, Geburt und Religion. 

b) Ueber das Befaͤhigungs⸗Decret zur Stadt⸗Caſſier, 
wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Comtabilitätswiſſenſchaft gehört und die 

Prüfung aus ſelben beſtanden haben. 


IV. 


e) Ueber die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache. 

d) Ueber das untadelhafte und politiſche Betragen, die 
Fähigkeiten Verwendung und die bisberige Dienſt⸗ 
fung und zwar fo, daß darin keine „es “herz 
ſprungen werde. 

e) Haben ſelbe anzugeben ob und in welchen Grade ſie 
mit den übrigen Beamten des Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert find. 

Magiſtrat zu Alt⸗Sandez am 2. October 1858. 


TEEN ——ñ— 


N 2457. St. Beſchreibung (1056. 2-3) 


Der dem Rechtskandidaten Anton Sauer in der 
Nacht am 20. Auguſt 1858 zu Podgörze geſtohlenen 
Effecten: 

1. Ein Winterrock vom braun⸗grauen Tüffel ſammte⸗ 
nen Kragen langen Schößen runden mit ſchwarzen 
Tuchſtreifen beſetzt im Werthe 20 fl. EM. 

Ein ſchwarz⸗tuchener Frak, die Schöße mit ſchwar⸗ 
zen Kamlot gefüttert im Werthe von 15 fl. CM. 
Ein Sommerrock vom braun⸗grauen Sommerſtoffe 
mit ſchwarzen Kamlot gefüttert im Werthe von 
15 fl. CM. 

Eine graue Sommerhoſe 6 fl. EM. 

Eine Sommerweſte vom ſchwarzen feinen Kamlot 
mit ſchwarzen Knöpfen im Werthe von 3 fl. EM. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Wieliczka am 30. September 1858. 


N. 6232. Ediet. (1047. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
gegeben, es habe derſHr. Kaſimir Statkiewicz, als Rechts⸗ 
nehmer des Erſtehers der Realität Nr. 237 Gm. IX. 
in Krakau ſub präſ. 4. Mai 1857 3. 5598 den Be⸗ 
trag von 133 fl. pol. 10 gr., als Kaufſchillingsreſt an 
das hiergerichtliche Depoſitenamt erlegt; man habe den⸗ 
ſelben am 4. Mai 1857 zu Gunſten der Gläubiger der 
gedachten Realität und allenfalls der Erben des Wenzel 
Bursik als gerichtliches Depoſit in Verwahrung über⸗ 
nehmen laſſen und fei, laut der ſub präf. 16. Mai 1857 
g. 6232 eingelangten Quittung der k. k. Landes haupt⸗ 
kaſſa, als gerichtlichen Depoſitenamtes, der obige Betrag, 
beſtehend in 15 Stück Silberrubeln & 1 Rubel, — 6 
Stück & 5 fl. pol., — 1 Stück à 2 fl. pol., — 1 Stück 
à 1 flpol., — 1 Stück à 6 kr. CM., unterm 4. Mai 
1857 ſub Jour. Art. 327/ö1471 ex 1857 im Empfang 
geſtellt worden. 

Da der Wohnort des Gläubigers Nikolaus Radzi- 
szewski und der Wenzel Bursik’fhen Erben: Iſabella 
Bursik und Karolina Komar (Konarzewska) geborne 
Bursik unbekannt iſt, ſo wird ihnen der Hr. Advokat 
Dr. Balko, mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Blitzfeld, auf ihre Gefahr und Koſten, zum Curator 
befteltt und demſelben der bezügliche Beſcheld zugeſertigt. 

Hievon werden dieſelben mittelſt des gegenwärtigen 
Edictes, mit dem Beifügen verſtändigt, daß fie recht⸗ 
zeitig entweder ſelbſt erſcheinen, oder ihre allenfällige Be⸗ 
helfe dem beſtellten Curator mittheilen, oder einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtellen und dem Gerichte namhaft 
machen, ſo wie überhaupt alle, zur Wahrung ihrer 
Rechte etwa erforderlichen Schritte thun ſollen, widri⸗ 
gens ſie die allfälligen, aus der Verabſäumung entſtehen⸗ 
den nachtheiligen Folgen, nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben has 
ben werden. 

Krakau am 14. September 1858. 


N. 5471. civ. Ediet. 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte wird bekannt 
gemacht, daß am 9. Juli 1858 Joſepha Jonakowska zu 
Rzeszöw ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ 
nung geſtorben ſei. , 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert ihr Erbrecht binnen einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte an⸗ 
zumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrechts ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
für welche inzwiſchen der Landes⸗Advokat Dr. Zbyszew- 
ski als Verlaſſenſchafts⸗ Curator beſtellt worden iſt mit 
denjenigen, welche ſich erbserklärt und ihren Erbrechts⸗ 
titel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen nach Maß⸗ 
gabe ihrer Anſprüche eingeantwortet. 

Der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hatte die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als eingezogen werden würde. 

Rzeszöw am 30. September 1858 


3.1883 Jud. Ediet. (1052. 2-3) 


Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
hiergerichts Antonine Czernecka wider die liegende Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe nach Michael Wrotiski wegen Aner⸗ 
kennung des Eigenthums und Rückſtellung der in Roz- 
wadöw sub N. 117 gelegenen Realität, ſammt Rech⸗ 
nungslage und Gerichtskoſtenerſat unterm 3. September 
1858 3. 1883 die Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten worüber zu mündlichen Verhanlung dieſer 
Rechtsſache die Tagfahrt auf den 20. December 1858 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da die Erben der belangten liegenden Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ſind, 
ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten Franz Wasowicz Städtler in Rozwadéw als 


In Vertretung des Buchdruckerei ⸗ 


(1055. 2-3) 


Sefhäftdleiterg, Stanislaus Gralichowski. 


Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Diurch dieſes Edict werden demnach die Belangten er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k.k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rozwadöw am 7. September 1858. 


N.1889 Jud. Edict. (1053. 2-3) 


Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
hiergerichts Agnes Zurawska wider die liegende Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe nach Bartholomeus Grabowski wegen 
Anerkennung des Eigenthums und Rückſtellung der ſub 
Conſ. N. 25 in Pilchöw gelegene Realität ſammt Rech⸗ 
nungslage und Gerichtskoſtenerfatz eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 
27. December 1858 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da die Erben der belangten liegenden Maſſe dem 
Leben und Wohnorte nach dieſem Gerichte unbekannt ſind, 
ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften Johann Lapinski als Curator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Cu⸗ 
rator mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirks Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- 
meſſen haben werden. 

Rozwadöw am 10. September 1858. 


N. 5401. Ediet. (1045, 2-3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Juſtine de Czer- 
minskie Freiin Lewartowska u. deren allenfälligen Erben 
und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edietes be: 
kannt gemacht, es habe wider dieſelbe die Eigenthümer 
des Gutes Falkowa görna nämlich die Eheleute Joſef 
und Soſie Jaworskie dann Konſtantin Makölski wegen 
Löſchung der Summe von 3000 fl. pol. ſ. N. G. n. 
11 und 15 on. aus dem Laſtenſtande von Falkowa 
görna hiergerichts unterm 30. Auguſt 1858 3. 5401 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten 
worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache 
die Tagfahrt auf den 24. November 1858 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Zajkowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Zielinski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten e rter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 6. September 1858. 


N. 14081. Ediet. (1066. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes» Gerichte wird der ab- 
weſenden und 2 Wohnorte nach unbekannten Henriette 
Gräfin Kuczkowska mittelſt gegenwärtigen Edlctes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſelbe Samuel Fendler 
unterm 24. Juli 1858 3, 10376 wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1390 fl. CM. ſ. N. G. eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
unterm 26. Juli 1858 3. 10376 die Zahlung der 
Summe 1390 fl. C.⸗M. ſammt 6% Zinſen vom 7. 
October 1855 und Gerichtskoſten pr. 5 fl. 1 kr. CM. 
binnen 3 Tagen bei wechſelrechtlicher Strenge angeordnet 


wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt 
o hat das k. k. Landes» Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Blitzfeld unter Zuſtellung dieſer 
Zahlungsauflage an denſelben als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der Wechſelord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin⸗ 
nett, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Verteidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
sigen ln: zu ergreifen, 2. fie‘ ſich die aus 
eren u n i = 
— . ng entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 

Krakau am 5. October 1858. 


